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Nachrichten
im Netz

Winterlichter laden ein
in den Luisenpark 23. Januar

Goldener Meisterbrief
für Klaus Mathey 22. Januar

ERÖFFNUNG
PFITZENMEIER MANNHEIM CITY AIRPORT

Das neue PREMIUM RESORT MA Neuostheim / City Airport auf 8.000 qm
Seckenheimer Landstr. 166 | Tel. 06 21- 3 24 94 30

www.pfitzenmeier.de / MA 

PRPRREEMEMMMIUIUUMM M OPOPOPENENENINNINI GGG PAPAAP RTRTTR Y Y

SAMSTAG 00011.1. FFEEBEBRURURUARARRA ,, AB 22 UHR

IM LINDBERGH / BLUE TOWER MANNHEIM

EEINNTTRITITTT: MMITTGLLIEDEDERR 6 € // NINICHTHTMMITGGLLIIEDDERER 1122 €€

Jay Frog (Ex Scooter Member) // Greg Silver

Special Guest: Nikki Hadfield

IMMPPUULSS--VOORRTRRÄGGE || KINDERRSCCHMMIINKKEEN | UUVVMM.

0011.. ++ 0022. FFEBBRUAARR,, 110 - 2200 UUHHRR

ERRÖÖFFFFNUUNNGGSAANGGEBBOTE | SSTUUDIIOFFÜÜHRRUUNNGGEEN

Offizieller Trainingsbetrieb ab 04.02.



An dem Top-Standort am Mannheimer City Airport, mit bester Verkehrsanbindung, 
erwartet Sie eine der schönsten Anlagen Deutschlands, mit vielen Highlights sowie 
Wellness und Fitness auf höchstem Niveau. Hier erleben Sie was gut tut.

WWELLLLNESSS, FFITNNESSS UND GESSUNNDHHEEIT SIND EIINNS

Ob Sie gezielt Muskulatur aufbauen, Ihr Training sinnvoll ergänzen oder einfach nur in 
Form  b leiben  möchten – unsere Trainingsfläche bietet Ihnen alles. Auf den Muscle Work-
out Flächen finden Sie  modernste Trainingsgeräte sowie optimale Kurz- und Freihan-
telbereiche. Im Cardiobereich stärken Sie Ihr Herz-Kreislauf-System, steigern Ihre Aus-
dauer oder verbrennen Kalorien. Mehrmals am Tag können Sie auch an einer Vielzahl 
von Express-Workouts teilnehmen, wie dem Faszien Workout, Bauch Spezial oder TRX®.

WoWorrkooutt AAreea –– MModedernees Equipmeent ffür oopttimmalees TTraainninng

Ein besonderes Highlight bei Pfitzenmeier ist der abwechslungsreiche Kursbereich. 
Intensive Workouts, mitreißende Choreographien oder ruhigere Entspannungsfor- 
mate – bei dieser vielseitigen Auswahl ist für jeden das Richtige dabei. Qualität hat hier 
oberste Priorität! Ein besonderes Highlight sind unsere Aqua-Kurse im bisher größten 
Pfitzenmeier AquaDome: Von AquaPower über AquaJogging bis hin zu AquaRücken und 
Aqua60+. Gemeinsam fördern wir Ihre Gesundheit – und zwar nachhaltig.

Groouup FFitnneesss – ViVielfalt errlebbenn, ddiee bbeggeeiisstteerrt

Die exklusive Spa-Oase und die großzügige Wellnesslandschaft im neuen Premium 
Plus  Resort sind eine Wohltat für Körper, Geist und Seele. Sprudelnde Fußbäder und ein 
Wellnesspool mit  Massagedüsen, mehrere Dachterrassen und Ruheräume, die Vielzahl 
an Saunaaufgüssen und die  verschiedenen   Duftessenzen in den Dampfbädern – Ihr 
Aufenthalt ist wie ein Kurzurlaub und stärkt die Lebensgeister. Egal, welche Spa-Wohl-
tat Sie bevorzugen: In den verschiedenen Saunen und Dampfbädern finden Sie genau 
das Richtige. Selbstverständlich gibt es auch einen großen separaten Damenbereich.  

WWelllnnessss  – Eiinee WWohhltl at für KKörpper,r, GGeiisst uunnd Seeeele

PFITZENMEIER Premium Resort Mannheim Neuostheim / City Airport

Seckenheimer Landstr. 166 | Tel. 06 21- 3 24 94 30

ERLEBE XIMALE

ERÖFFNUNG 01. + 02. FEBRUAR, 10-20 UHR

IMPULS-VORTRÄGE | KINDERSCHMINKEN | UVM.

01. + 02. FEBRUAR 
10:00 - 20:00 UHR

ERÖFFNUNGSANGEBOTE

STUDIOFÜHRUNGEN
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MANNHEIM. Die Deutsche 
Bahn hat am Jahresende im 
Rahmen einer Sitzung des 
Beteiligungsforums in Mann-
heim ihre Vorzugsvariante für 
die Neubaustrecke von Frank-
furt nach Mannheim vorge-
stellt. Die Bahn hat mehrere 
Trassenvarianten von Lorsch 
nach Mannheim untersucht. 
Dabei wurden sowohl die 

Bündelungsvarianten mit der 
A5 oder A67 als auch die Va-
riante „Mannheim Direkt“ 
in Form einer schnellen Tun-
neldiagonalen geprüft. Unter 
Berücksichtigung der Schutz-
güter Mensch, Umwelt, Bo-
den/Fläche einerseits und der 
verkehrlichen, technischen 
und wirtschaftlichen Belan-
ge andererseits schneidet die 

schnelle Tunneldiagonale, die 
südlich von Lorsch den di-
rekten Weg nach Mannheim 
nimmt, am besten ab. 

„Wir begrüßen sehr, dass 
die Bahn nördlich von Mann-
heim die Strecke in Tiefl age 
plant. Dies eröffnet die Mög-
lichkeit, die Verkehre durch 
Mannheim ebenfalls in einem 
Tunnel laufen zu lassen. Die 

Variante sichert den An-
schluss Mannheims an die 
Neubaustrecke und die volle 
Anschlussfähigkeit des Mann-
heimer Hauptbahnhofes. Mit 
einem weiteren Tunnel unter 
dem Stadtgebiet Mannheims 
könnte ein optimaler Lärm-
schutz für unsere Bürgerinnen 
und Bürger erreicht werden“, 
bewertet Oberbürgermeister 

Dr. Peter Kurz, Vorsitzender 
des Regionalforums Rhein-
Neckar, die Ergebnisse des 
Beteiligungsforums der Bahn. 
„Wir fordern, dass die Weiter-
führung dieses Tunnels im 
Stadtgebiet Mannheim mitge-
prüft wird.“

Für den Mannheimer 
Norden bietet diese Vorzugs-
variante die einmalige Chan-
ce auf nachhaltigen Lärm-
schutz. Denn wenn die Bahn 
bei Neuschloss in die Tief-
lage geht, kommt sie auch in 
Tiefl age auf der Blumenau 
wieder an. „Man müsste eine 
aufwendige Rampe bauen, 
um dann auf dem Waldhof 
wieder ebenerdig zu sein“, 
erklärte Erster Bürgermei-
ster Christian Specht. „Wenn 
das so käme, müsste es ein 
großes Kreuzungsbauwerk in 
Höhe von Blumenau/Schönau 
geben.“ Deswegen müssten 
nun alle politischen Lager an 
einem Strang ziehen, um die 
Bahn von einer Tunnellösung 
zu überzeugen. Der Tunnel 
unter Mannheim wird derzeit 
im Rahmen der Knotenstudie 
von der Bahn überprüft und ist 
auf der Homepage zu fi nden. 
„Das wird eines der Schwer-
punktthemen im kommenden 
Jahr werden“, kündigte Specht 
an. „Wir müssen am Ball 
bleiben.“ Das Eisen sei jetzt 
heiß, man müsse es auch jetzt 
schmieden, so der Erste Bür-
germeister. „Wenn der Bund 
anders entscheidet, machen 
wir uns Gedanken über Alter-

nativen wie beispielsweise die 
Rampenlösung“, sagte Specht 
bei der Bezirksbeiratssitzung 
auf der Schönau.

„Die von der DB vorge-
stellte Vorzugsvariante eines 
Tunnels bis in den Norden 
Mannheims bietet aus un-
serer Sicht erhebliche Vor-
teile“, kommentiert er das 
Ergebnis. „Die schnelle Tun-
neldiagonale wäre im Hin-
blick auf den Lärmschutz in 
allen Stadtteilen Mannheims 
am besten. Zudem lässt sich 
mit dieser Variante der Ver-
lust von landwirtschaftlichen 
Flächen, die Zerschneidung 
der Landschaft und die Beein-
trächtigung von europäischen 
Schutzgebieten mit prioritären 
Arten vermeiden.“ 

Der Auftrag der Bahn zur 
Planung einer Neubaustrecke 
zwischen Frankfurt und 
Mannheim ergibt sich aus dem 
Bundesverkehrswegeplan. 
Der Streckenabschnitt ist ei-
ner der höchstbelasteten Tras-
sen bundesweit und hat seine 
Kapazitätsgrenzen überschrit-
ten. Die Stadt Mannheim hatte 
nach der Veröffentlichung des 
Bundesverkehrswegeplans 
Forderungen für die Durch-
leitung der Verkehre durch 
das Stadtgebiet vorgestellt. 
Neben der Gewährleistung der 
Anbindung des Hauptbahn-
hofes und des Rangierbahn-
hofes soll insbesondere ein 
optimaler Lärmschutz für die
Bevölkerung umgesetzt werden.

 red/and

Ein Silberstreif am Horizont
Bahn stellt Vorzugsvariante in Tiefl age vor

Gehört der Anblick der oberirdisch verlaufenden Bahntrasse bald der Vergangenheit an?  Foto: Sohn-Fritsch

MANNHEIM. Die Etatbera-
tungen für den Haushalt 
2020/2021 sorgten im Dezem-
ber für einigen Wirbel und für 
zahlreiche Stammtischdiskus-
sionen. Auf rund 800 Seiten 
wurde festgelegt, wie das Ge-
samtvolumen verteilt werden 
soll. Und eines steht fest: Alle 
Möglichkeiten wurden ausge-
schöpft, der kommende Haus-
halt ist – um mit den Worten 
von Oberbürgermeister Peter 
Kurz zu sprechen – „Spitz auf 
Knopf genäht“. 

435 Anträge wurden vom 
Mannheimer Gemeinderat be-
arbeitet. Zwei Tage dauerten 
die Beratungen, dann wurde 
der Doppelhaushalt 2020/2021 
beschlossen. GRÜNE, SPD und 
LI.PAR.Tie. stimmten einstim-
mig, die Freien Wähler-ML /
MfM mehrheitlich für den 
Haushalt. CDU und FDP stimm-
ten einstimmig dagegen, die 
AfD mehrheitlich. Der Haushalt 
hat 2020 ein Gesamtvolumen 
von 1,49 Milliarden Euro und 
2021 von 1,55 Milliarden Euro. 

Doch was bedeutet dieses 
immense Zahlenwerk nun 
ganz konkret? Wo genau profi -
tiert der Mannheimer Norden? 
Welche Projekte haben sich 
durchgesetzt, welche nicht? Ein 
großer Betrag, nämlich rund 
3,5 Millionen Euro, fl ießt in die 
Dach- und Fassadensanierung 
der Waldhofschule und der 
Johannes-Gutenberg-Schule 
auf dem Waldhof. Überhaupt 
sind die Schulen eines der ganz 
wichtigen Themen der kom-
menden beiden Jahre. Auch für 

einen Schulersatzneubau der 
Waldschule in der Gartenstadt 
gibt es Geld, um den aktuellen 
Bedarf an zusätzlichen Klas-
senräumen zu erfüllen. 2020 
werden es 300.000 Euro sein, 
im Jahr darauf noch einmal  
eine Million Euro. 

Die Stadt Mannheim zahlt 
dem Bürgerverein Gartenstadt 
einen Zuschuss von insgesamt 
90.000 Euro, verteilt auf zwei 
Jahre, um im Bürgerhaus die 
sanitären Einrichtungen seni-
orengerecht und barrierefrei zu 
gestalten. Die gesamte Baumaß-
nahme kostet 280.000 Euro, 
doch alleine kann der Bür-
gerverein diesen Betrag nicht 
stemmen. Das Gleiche gilt auf 
der Blumenau. Dort zahlt die 
Stadt einen einmaligen Zu-
schuss von 30.000 Euro für 
die Dachsanierung des Siedler-
heims. Auf der Blumenau freut 
man sich auch, dass der Radweg 
zur Eugen-Neter-Schule auf den 
Weg gebracht wurde. Der Spie-
gelverein, Stadtteilverein auf 
dem Luzenberg, erhält für seine 
Arbeit im Bereich der Nach-
barschaftshilfe 60.000 Euro, 
der Träger des Gemeinschafts-
zentrums Waldhof-Ost, die 
AWO, bekommt für die viel-
fältigen Hilfsangebote vor Ort
30.000 Euro pro Jahr. 

Ein monumentales Zahlenwerk
Stadt legt den Haushalt 2020/2021 vor

Der Gemeinderat hat über den milliardenschweren Doppelhaushalt 2020/2021 abgestimmt.  Foto: Stadt Mannheim Fortsetzung auf Seite 2 

WALDHOF. Der Mannheimer 
Bundestagsabgeordnete Niko-
las Löbel besucht regelmäßig 
die Stadtteile. Jetzt führte ihn 
sein Weg auf den Waldhof und 
in die Gartenstadt, wo er die 
Waldschule besuchte, sich in 
der Bäckerei Döringer über 
die geltende Bonpfl icht unter-
hielt, der Werbeagentur Schal-
ler und Partner einen Besuch 
abstattete und sich dann im 
Speckweg mit Anwohnern 
traf. Diese klagen schon lange 
über die erheblichen Verkehrs-
belastungen, die der Speckweg 
mit sich bringe. „Vor allem 
während der Sanierung der 
Oberen Riedstraße war es 
ganz schlimm“, erinnert sich 
Peter Schimbeno. „Wenn bei 
uns ein Fahrzeug mit Anhän-
ger oder auch nur der Bus vor-
beifährt, wackeln die Gläser 
im Scharnk“, ergänzt seine 
Frau. Zu dem Gespräch mit 
Anwohnern und Vertretern der 
Siedlergemeinschaft waren 
auch Petra Kaiser und Thomas 
Ostheimer vom Fachbereich 
Stadtplanung gekommen. Der-
zeit fahren rund 10.000 Kfz 
pro Tag durch den Speckweg. 
Für die Haupterschließungs-
straße des Waldhofs sei dies 
eine durchschnittliche Zahl, 
befand Petra Kaiser. 

Dass der Speckweg eine 
der Straßen mit dem schlech-

testen Zustand Mannheims ist 
und dass Sanierungsbedarf 
bestehe, stehe außer Frage, 
räumte Nikolas Löbel ein. Er 
erklärte, dass der Speckweg 
im Haushalt 2022/2023 mit 
Geldern für die Sanierung 
bedacht werden soll. „Das 
bedeutet aber auch, dass bis 
dahin eine Planung stehen 
muss.“ Er riet den Anwoh-
nern, sich über die vielen 
Ideen aus dem Verkehrs-
workshop 2019 Gedanken zu 
machen und einige eventu-
ell provisorisch umzusetzen. 

Man könne dann sehen, ob sie 
sich in der Praxis bewähren. 
Querungshilfen oder einge-
zeichnete „Sicht-Dreiecke“ 
seien solche Maßnahmen, 
die man auch ohne bauliche 
Veränderung durchführen 
könne. Löbel riet den ver-
kehrsgeplagten Speckweg-
Anwohnern: „Zeigen Sie die 
Offenheit, gewisse Dinge 
mal auszuprobieren.“ Mit 
dem neuen Daimler-Parkhaus 
werde zumindest die Parksi-
tuation im Speckweg-Gebiet 
entschärft.  and

Verkehrslärm und Risse in den Wänden
Nikolas Löbel spricht mit Anwohnern des Speckwegs

Die Stadträte Chris Rihm und Thomas Hornung sowie der Bundestags-
abgeordnete Nikolas Löbel trafen sich mit Anwohnern des Speckwegs.
  Foto: Sohn-Fritsch
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Schönau/Waldhof/Gartenstadt
Volksbank Sandhofen, Filiale Schönau
Memeler Straße 17-19 

Tonis Laden
Memeler Straße 21

Stadtteilbibliothek Schönau
Lötzener Weg 2-4

TV 1877 Waldhof
Boehringerstraße 5 (Sportpark)

Bürgerservice-Zentrum Nord
Alte Frankfurter Straße 23

Kulturverein Waldhof
Speckweg 18

Freya Shop
Freyaplatz 6-8

Kiosk Mahl
Donarstraße 47

Voba Sandhofen, Filiale Gartenstadt
Langer Schlag 48-50

Sandhofen

Volksbank Sandhofen
Sandhofer Straße 311/313

Schreibwaren Kirsch
Sandhofer Straße 323-325

Modehaus Engländer
Kalthorststraße 3

Salon Rita
Hanfstraße 4

Lederwaren Benz
Kriegerstraße 4

GEMÜ Getränke Müller
Dompfaffweg 7-11

Blumen Beier
Viernheimer Weg 43

Raiffeisen Markt
Kirschgartshäuser Straße 22-24
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IMPRESSUM

68307 Mannheim | Kalthorstraße 9 | Telefon 0621 1673155 
kontakt@mauris-immobilien.de | www.mauris-immobilien.de

Thomas Mauris
Gepr. Immobilienmakler IHK

Wir kümmern uns um Vermietung und Verkauf!

Ihr Fachmann für 

Mannheim-Nord.

Kostenfreie 
Wertermittlung

Für Verkäufer

kostenfrei!

Ihr Fachmann für 
Mannheim-Nord.

Wir kaufen  
Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de 

Fa.

Mitarbeiter (m/w/d) 
für unsere Lohnbuchhaltung

Der Freireligiöse Wohlfahrtsverband Baden e.V. Ortsverband 
Mannheim ist Träger für soziale Einrichtungen in Mannheim. 
Mit annähernd 125 Mitarbeitern suchen wir ab sofort Sie zur 
Verstärkung unseres Verwaltungsteams als Mitarbeiter (m/w/d) 
der Verwaltung. Teilzeitbeschäftigung ist möglich. Die Ver-
gütung erfolgt nach dem Tarifvertrag AVB des Paritätischen 
Wohlfahrtsverbandes. 

Ihre Aufgaben: Ihr Profil: 
 Lohnbuchhaltung  kaufmännische Ausbildung 
 Lohnabrechnung  Lohnbuchhaltungskenntnisse 
 sonstige Büroarbeiten  gute MS Office-Kenntnisse 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Arbeitgeber-Informationen 
Freireligiöser Wohlfahrtsverband Baden e.V.  
L 10, 4-6, 68161 Mannheim 

Tel.: 0621-12631-0 
E-Mail: bewerbung@freireligioeser-wohlfahrtsverband-baden.de 
Ansprechpartner: Markus Sander

Wir suchen ab sofort 

KW 06
03.02.- 09.02.2020

Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 
weitere Angebote: www.ehrenfried.de

Mo.  Möhreneintopf mit Tofuecken und Brötchen
Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €
Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

7.10*nur 6.30 €*7.10

www.krebskranke-kinder.de

Ihre Spende hilft!

 Echte Hilfe ist 
ein Kinderspiel

Sparkasse Rhein Neckar Nord  
DE93 6705 0505 0038 0038 01 
MANSDE66XXX

Deutsche Leukämie-Forschungs-Hilfe
AKTION FÜR KREBSKRANKE KINDER

0621 - 65 60 65   • www.kuthan-immobilien.de 

NEUJAHRSGESCHENK:
Für tausende von Kunden sind wir meine Nummer 1. Für die 
Focus-Redaktion gehören wir seit Jahren, so auch 2019, zu 
Deutschlands Top-Immobilienmaklern.
Gerne möchten wir Ihnen einen Teil dieser Wertschätzung zu-
rückgeben, deshalb:

Wenn Sie Ihre Immobilie im neuen Jahr erfolgreich 
über uns verkaufen möchten, schenken wir Ihnen eine  
*kostenlose Verkaufswertermittlung.
(*Dieses Angebot gilt bis zum 29.02.2020)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre E-Mail an:  
kuthan@kuthan-immobilien.de

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben viel Gesundheit, 
Glück und ein erfolgreiches Neues Jahr 2020!
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Nachrichten aus Mannheim
Stadtteil-Portal.de

 In Sandhofen wurden die ge-
forderten Planungsmittel für 
die städtebauliche Entwicklung 
im Bereich der TSV-Halle ab-
gelehnt, ebenso der geforderte 
Investitionskostenzuschuss 
für den Bau der SKV-Halle. 
Für die Entwicklung des alten 
Sandhofener Ortskerns stellt 
die Stadt einmalig 20.000 Euro 
zur Verfügung, mit denen ein 
bürgerschaftlicher Workshop 
durchgeführt werden soll, der 
„bestehende Einrichtungen 
und Gebäude stadtplanerisch 

zu einem Ensemble zusam-
menführt“. Aber nicht nur die-
se auf den Stadtteil bezogenen 
Maßnahmen kommen dem 
Mannheimer Norden zugute. 

Alle Stadtteile profi tieren 
auch davon, dass die Stadt 
Mannheim das ehrenamtliche 
Engagement bei Traditionsver-
anstaltungen wie beispielswei-
se der Kerwe mit insgesamt 
50.000 Euro pro Haushalts-
jahr fördern will. Ein Betrag 
in gleicher Höhe fl ießt in die 
mobile Geschwindigkeits-

messung: Fünf neue mobile 
Messgeräte sollen demnächst 
angeschafft werden. Das in 
den Stadtteilen eingesetz-
te Personal des Allgemeinen 
Ordnungsdienstes (AOD) wird 
aufgestockt. Zu diesem Zweck 
wurden für die kommenden 
Jahre 600.000 Euro zusätzlich 
beschlossen. Die Ordnungs-
dienstmitarbeiterinnen und 
-mitarbeiter sollen in den Vor-
orten verstärkt Präsenz zeigen 
und das subjektive Sicherheits-
empfi nden stärken.  and

Ein monumentales Zahlenwerk
(Fortsetzung von Seite 1)

SANDHOFEN. Mehrere Stati-
onen im alten Sandhofer Orts-
kern steuerte der Stadtteilrund-
gang an, den der Mannheimer 
Oberbürgermeister Dr. Peter 
Kurz in regelmäßigen Ab-
ständen in allen Stadtteilen 
durchführt. Neben zahlreichen 
Bürgern und Bezirksbeiräten 
hatten sich auch die Bürger-
meister Christian Specht und 
Dirk Grunert am Spielplatz in 
der Kriegerstraße, dem Aus-
gangspunkt des Rundgangs, 
eingefunden. 

Vor rund einem Jahr ist der 
Mehrgenerationen-Spielplatz 
eingeweiht worden, der neben 
einem Kleinkindbereich auch 
Spielgeräte für größere Kin-
der, Sitzgelegenheiten und eine 
Boule-Bahn anbietet. Kurz er-
kundigte sich, ob der völlig neu 
gestaltete Spielplatz von den 
Sandhofer Kindern auch gut 
angenommen werde, und er-
fuhr, dass insbesondere Kinder 
aus der Schulkindbetreuung 
der Gustav-Wiederkehr-Schule 
gerne und oft hierher kämen. 
Dass dieser Ort vor allem in 
den Abendstunden ein Treff 
für „randalierende Jugend-
liche“ sei, bestätigten weder 
Polizei noch der Kommunale 
Ordnungsdienst. Der Wunsch 
einiger Bürger nach mehr 
Müllbehältern wurde aufge-
nommen. 

Gleich neben dem Spielplatz 
befi ndet sich die alte Wiege-
halle, eine Holzkonstruktion, 
in der früher Tabak gewogen 
wurde und die heute den Ver-
einen als Lagerfl äche für die 
Buden des Weihnachtsmarktes 
dient. Durch einen Brand wur-
de das nach drei Seiten offene 

Gebäude stark in Mitleiden-
schaft gezogen. Bezirksbeirat 
Wilken Mampel sprach die 
Parkplatznot im Ortskern an 
und fragte, ob man den Platz, 
auf dem die Wiegehalle steht, 
nicht als Parkplatz nutzen kön-
ne. Frank Loreth fügte hinzu, 
dass es andere Möglichkeiten 
gebe, die Holzbuden zu lagern. 
Ein anderer Vorschlag kam aus 
der Bürgerschaft, den Platz der 
Wiegehalle dem Spielplatz zu-
zuschlagen, eventuell als „Kä-
fi g“ zum Kicken. Roland Weiß 
stellte auch die Möglichkeit 
einer Nachverdichtung in den 
Raum. Eine Anliegerin des 
Spielplatzes beschwerte sich 
über ein Graffi ti an ihrer Haus-
wand. Hier kam der Vorschlag, 
die komplette Wand mit einem 
professionellen Graffi ti bema-
len zu lassen. Dafür sei jedoch 
ein Sponsor nötig. 

Die nächste Station des 
Stadtteilrundgangs war das 
ehemalige Gasthaus Adler, 
das derzeit vom Freireligiösen 
Wohlfahrtsverband als Kin-
derhort betrieben wird. Der 
Übergang von der Schule zum 
„Adler“ wurde mit rot-weißen 
Baken und einer schraffi erten 
Verkehrsfl äche so sicher wie 
möglich gestaltet, und das dazu 
auch noch schnell und kosten-
günstig. Roland Weiß als Vor-
sitzender des Freireligiösen 
Wohnfahrtsverbandes bedank-
te sich beim Bezirksbeirat, der 
schnell und gut reagiert habe. 
Er bedankte sich auch bei den 
Mitarbeitern aller beteiligten 
Fachbereiche für die Umset-
zung. Weiter führte der Stadt-
teilrundgang ins Innere des 
ehemaligen Gasthauses, wo 

ein sehr ungewöhnlicher, aber 
auch sehr schöner Kinderhort 
entstanden ist. Der Freireli-
giöse Wohlfahrtsverband ist 
Mieter des Adlers und hat das 
ehemalige Gasthaus mit viel 
Kreativität einer sinnvollen 
Nutzung zugeführt. Im ehe-
maligen Schankraum herrscht 
noch Baustellenatmosphäre, 
aber der frühere Saal ist schon 
heimelig und kindgerecht, es 
müssen lediglich noch einige 
Brandschutzmaßnahmen abge-
nommen werden. 

„Der Adler ist vorerst geret-
tet und die Kinder haben eine 
Betreuung“, erklärte Roland 
Weiß. Auch wenn der Bezirks-
beirat zu Beginn der Aktion 
skeptisch war, ist man nun 
über die glückliche Fügung 
dankbar. „Das war ein gutes 
Zusammenarbeiten aller Be-
teiligten“, lobte Roland Weiß. 
Maria Jung, die Leiterin der 
Einrichtung, berichtete, dass 
derzeit 48 Kinder betreut wür-
den, 60 Plätze seien angedacht. 
Nach Beendigung der Bauar-
beiten im Schankraum könnten 
bis zu 80 Kinder im ehema-
ligen Adler betreut werden. 
Schulleiterin Sibille Krappel 
sprach die Parkplatznot an, 
von der auch die Lehrerinnen 
der Gustav-Wiederkehr-Schule 
betroffen seien. Diese müssten 
jeden Morgen aufs Neue einen 
Parkplatz in den engen Gassen 
des Ortskerns suchen. Auch 
die Anwohner berichteten von 
Parkplatzsorgen und gemein-
sam wurden mehrere Vor-
schläge diskutiert und wieder 
verworfen. Der Oberbürger-
meister nahm auch diese Sor-
gen mit ins Rathaus.  and

Wie aus einem Tanzboden eine 
Schulkindbetreuung wurde

Oberbürgermeister besucht den ehemaligen „Adler“ beim Stadtteilrundgang

Oberbürgermeister Peter Kurz ließ sich beim Stadtteilrundgang die Schulkindbetreuung im ehemaligen 
Gasthaus Adler zeigen.  Foto: Sohn-Fritsch

Prunksitzung bei der KG Grün-Weiss
SCHÖNAU. Am Samstag, 
22. Februar, um 19.11 Uhr la-
den die Schönauer Fasnach-
ter zur großen Prunksitzung 
in den Saal des Siedlerheims 
ein. Bei den Büttenassen Bo-
xer und Michel und dem Duo 
„Babbel net“ mit Horst Sieg-
holt und Pitt Karg bleibt mit 
Sicherheit kein Auge trocken. 

Kinderbüttenrednerin Julia 
Strieffl er und Eisverkäufer An-
tonio Pascarella unterhalten 
die Gäste auf der Schönauer 
Bühne. Als weitere Highlights 
zeigt das Männerballett „Kur-
pfälzer Traumtänzer“ sein 
tänzerisches Können. Michael 
Kossmann und Nik Mayer sor-
gen für Stimmung und laden 

zum Mitsingen und Tanzen 
ein. Die Garden und Tanz-
mariechen präsentieren ihre 
prachtvollen neuen Garde- und 
Schautänze. Eintrittskarten 
kosten 14,50 Euro und sind je-
den Donnerstag ab 18.00 Uhr 
im Siedlerheim bei Christa
Zuber erhältlich oder telefo-
nisch unter 736492.  red/and

EDITORIAL
Schlechtrednern nicht das Feld überlassen

Liebe Leserinnen und Leser,
der Jahresanfang bietet sich 
geradezu dafür an, sich Ge-
danken über das vergangene 
Jahr zu machen und mit fri-
schem Wind – befreit – ins 
neue Jahr zu starten. Aller-
dings haben Schlechtred-
ner auch gerade mal wie-
der Hochkonjunktur. Aber 
ist denn wirklich alles so 
schlecht in unserem Land 
oder in unserem Mann-
heim? Ich fi nde, man darf 
solch negativ denkenden 
Menschen nicht das Feld 
überlassen. Meistens bekla-
gen sich ja gerade auch die-
jenigen lautstark, die objek-
tiv gesehen am wenigsten 
Grund dazu haben.
Ich habe fünf Neujahrs-
empfänge in dieser Stadt 
besucht und war einmal 
mehr begeistert, wie viel 
gerade auch ehrenamtlich 
geleistet wird. So haben wir 

in Mannheim und in allen 
Stadtteilen eine Vielfalt an 
Vereinen und Kulturinsti-
tutionen mit vielen enga-
gierten Menschen. Mitte 
Januar war ich in Gehring ś 
Kommode, einem seit über 
40 Jahren leidenschaft-
lich geführten kulturellen 
Kleinod in Neckarau, bei 
einem Auftritt des „Huub 
Dutch Duo“. Mit dem Stück 
„Life is fi ne“ wurde dem 
Publikum augenzwinkernd 
vorgeführt, wie schön doch 
unser Leben ist. 
Eine große Herausforde-
rung für das akt uelle und si-
cherlich auch die kommen-
den Jahre besteht darin, die 
Spaltung zwischen Umwelt 
und Wirtschaft zu überwin-
den. Wobei wir wieder beim 
Schlechtreden wären. Wir 
dürfen uns nicht selbst schä-
digen, in dem wir weiter un-
seren Technologiestandort 
abwerten. Wir bauen tolle 
Autos und wir haben tolle 
Technologien für regene-
rative Energiegewinnung. 
Denn Wirtschaft und Um-
welt sind zwei Seiten ein 
und derselben Medaille und 
keine Gegensätze. Ohne 
Wirtschaft kein Geld für 
Umweltschutz, ohne Um-
weltschutz keine Zukunft. 
Wer das nicht begreift, ver-
liert am Ende beides.
 Ihr Holger Schmid
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Arzttochter sucht 1-Fam.-Haus, gerne auch
Reihenhaus im Raum Mannheim. Hier ist auch 
eine dritte Zeile möglich.

Ihr Ansprechpartner
Herr Frowin Gans

immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Wir machen den Weg frei.

Sie suchen. Wir fi nden.

Ihr Immobilienberater 
für Schönau  
und Sandhofen 

Immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Ralf Bauer
Immobilienwirt (Diplom VWA) 

Mannheim

Haus-, Wohnungs- und Grund-
eigentümer-Verband Mannheim e.V.
M 6, 16  ·  68161 Mannheim
Telefon: 06 21 - 12 73 70
www.hug-mannheim.de

„Was ä Theaterä “
präsentiert 2020

Im Original  „Sommer, Sonne, Seitensprung...“ von Winnie Abel

„ Alles fer umme - 
   nix umsunscht! “

Einfach anrufen und reservieren - 
durchgehend bis zur letzten Aufführung

Tel.: 0160 - 833 74 99 • www.was-ä-theater.de
Kartenpreise: Erwachsene 13,50 € • Kinder bis 14 Jahre 10,00 €
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KaltK horshorststrstrts aßeaße 33
668308307 Ma7 Mannnnheim im (Sandandhofehofen)n)

TEL TEL 060 221 - 77 18 818 855

  Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

Ihr Team vom 
Modehaus Engländer

WINTERBLUES

SANDHOFEN. Mit einer knapp 
vierstündigen Sitzung verab-
schiedete sich der Bezirksbei-
rat Sandhofen in die Winter-
pause. Nicht nur zahlreiche 
Vertreter aus dem Gemeinde-
rat waren in den Gemeindesaal 
von St. Bartholomäus gekom-
men, sondern auch der Bürger-
meister von Lampertheim sowie 
viele Sandhofener Bürgerinnen 
und Bürger, so dass die Sitzplät-
ze bei weitem nicht ausreichten. 

Es war dann auch gleich der 
erste Tagesordnungspunkt, der 
die Emotionen hochkochen ließ. 
Es ging um die geplanten Stand-
orte für Windkraftanlagen, die 
auf Sandhofener Gemarkung 
bei Kirschgartshausen errich-
tet werden sollen. Dr. Stephan 
Küssner, Projektentwickler bei 
der MVV, stellte vorher fest: „Es 
gibt noch kein Planungsrecht.“ 
Die MVV bemühe sich jedoch 
frühzeitig darum, dass Flächen-
ankäufe früh unter Dach und 
Fach kommen, denn, erläuterte 
Küssner weiter: „Wenn es Wind-
kraft auf Mannheimer Gemar-
kung geben sollte, dann kann 
das nur mit der MVV sein.“ An-
dere Anbieter wolle man nicht. 
„Die Kontrolle darüber, was in 
Mannheim passiert, soll auch 
in Mannheim erhalten werden.“ 
Die MVV versuche nun, zu 
einem sehr frühen Zeitpunkt 
Zugriff auf die infrage kom-
menden Flächen zu bekommen, 
damit andere Projektentwick-
ler erst gar keinen Fuß in die 
Tür bekämen, erklärte Stephan 
Küssner. Zwei Gebiete werden 
derzeit getrennt voneinander un-
tersucht: Das ist zum einen die 
Friesenheimer Insel und zum 
anderen ein Gebiet nördlich der 
A 6 zwischen Kirschgartshau-

sen und Lampertheim. Wirk-
lich entsetzt waren vor allem 
die Bürgerinnen und Bürger, 
als sie hörten, welche Ausmaße 
eine solche Windkraftanlage 
haben würde. Mit einer Na-
benhöhe von 160 Metern und 
einem Rotordurchmesser von 
150 Metern käme man auf eine 
Gesamthöhe von rund 235 Me-
tern. Diese Höhe liegt irgendwo 
zwischen der des Mannheimer 
Fernmeldeturmes und der des 
Eiffelturmes. Eine (von fünf 
geplanten) Windkraftanlagen 
soll pro Jahr 10 Millionen KWh 
Strom produzieren. „Windener-
gie in Mannheim kann auf je-
den Fall wirtschaftlich sein“, so 
der Projektentwickler. Wilken 
Mampel hingegen zeigte sich 
skeptisch. Er hatte einen kleinen 
Windmesser dabei, der in der 

Landwirtschaft eingesetzt wird, 
um festzustellen, ob es zu win-
dig zum Ausbringen von Pfl an-
zenschutzmitteln ist. Wie viele 
andere Anwesende fand auch 
er, dass in Mannheim kaum ein 
stärkerer Wind messbar sei. Ein 
Sandhofener Bürger sprach von 
einem „Prestige-Projekt, das 
auf Teufel-komm-raus durch-
geführt werden soll“, andere 
fühlten sich benachteiligt, da sie 
als Bewohner des Mannheimer 
Nordens schon genug mit Lärm 
belästigt würden. Gemeinde-
rat Deniz Gedik, der eine Lan-
ze für die Windenergie brach, 
wurde ausgebuht, Horst Sieg-
holt mahnte Entsorgungs-
konzepte für die Rotoren und 
Motoren an. Vielen Sand-
hofenern und Scharhöfern fällt 
es schwer zu glauben, dass ein-

zig der Mannheimer Norden 
günstige Standorte für Wind-
anlagen biete, einige fühlten 
sich auch von der MVV „unter 
Druck gesetzt“. Gottfried Stör-
mer, Bürgermeister aus Lam-
pertheim, hätte sich von den 
Projektentwicklern mehr tech-
nische Details gewünscht. Die 
Beeinträchtigungen für Natur 
und Umwelt sind für Störmer 
„kein erquicklicher Ausblick 
für die Zukunft“. Auf die Fra-
ge nach dem geplanten Zeit-
rahmen antwortete Stephan 
Küssner: „Fünf Jahre wären 
gut. Zehn Jahre werden es hof-
fentlich nicht.“ Als Nächstes 
stand die SKV-Halle auf der 
Tagesordnung. SKV-Vorsitzen-
der Heinz Berberich gab einen 
Sachstandsbericht. Nach vier 
Jahren Vorbereitungszeit und 

20 Planungsentwürfen von Ar-
chitekt Michael Keller sei man 
nun so weit, einen Bauantrag 
stellen zu können. Er stellte dar, 
welche Fördermöglichkeiten es 
gibt und welcher Betrag durch 
den Grundstücksverkauf der 
ehemaligen TSV-Halle zusam-
menkommen könnte. Doch es 
bestehe eine Finanzierungs-
lücke von 2,8 Millionen Euro. 
Uwe Kaliske vom Fachbereich 
Sport und Freizeit stellte fest: 
„Es gibt keinen Verein, der ohne 
Darlehen baut.“ Berberich sagte, 
der Verein werde sich auf keine 
„fi nanziellen Abenteuer“ ein-
lassen. „Wenn die Stadt nicht 
hilft, blasen wir das Ganze ab.“ 
Roland Weiß appellierte an den 
SKV, mehr Transparenz zu zei-
gen. Gleichzeitig sagte er, dass 
der SKV von den Fachbehör-
den nicht genug Unterstützung 
bekäme, und forderte einen Pro-
jektentwickler. 

Das Thema der Aufwertung 
der Riedspitze wurde in Sand-
hofen auch sehr kontrovers 
diskutiert. Fünf Bäume, zwei 
Bänke und eine Wiese sollen 
unterhalb der Altrheinbrücke so 
angebracht werden, dass weder 
der Reitverein noch der Wasser-
sportverein Einschränkungen zu 
befürchten haben. Stadtplaner 
Christian Konowalczyk stellte 
dazu die neuen, mit den Verei-
nen abgesprochenen Pläne vor. 
Elias Weber-Ajaga fand die Idee 
gut, dass es einen Treffpunkt für 
Jugendliche geben solle. Wilken 
Mampel und Gerhard Engländer 
hielten die Pläne für „rausge-
schmissenes Geld“. 

Zum Ende der Mammutsit-
zung trug Frank Loreth vor, wo-
für der Bezirksbeirat sein Bud-
get ausgegeben hatte.  and

Heftiger Gegenwind für Windanlagen in Sandhofen
Vierstündige Bezirksbeiratssitzung mit hoher Beteiligung

Höhenvergleich: Ein paar Meter höher als der Fernmeldeturm könnten die geplanten Windkraftanlagen werden. 
 Fotos: Pixabay / Stadt Mannheim

WALDHOF. Beim Neujahrsemp-
fang auf dem Waldhof sprach 
Stefan Höß, der Erste Vorsit-
zende des Kulturvereins, Dinge 
an, „die man nicht ansprechen 
sollte“. Im vollbesetzten Kultur-
haus sprach Höß über die Neu-
gestaltung des Taunusplatzes, 
die immer wieder ein Aufreger 
im Stadtteil sei. Gewünscht 
habe man sich einen Festplatz, 
der auch schön aussieht. Ge-
kommen sei ein moderner Be-
gegnungsplatz. „Geplant ist jetzt 
ein Platz, mit dem der Waldhof 
nichts anfangen kann“, stellte 
Höß fest. Auch bedauerte Höß, 
dass der Waldhof nicht als le-
bendiger Stadtteil wahrgenom-
men werde. Doch er hatte auch 
Gutes zu vermelden. Die Firma 
Daimler wird in diesem Jahr mit 
dem Bau des neuen Parkhauses 
beginnen, was den Druck aus 
der bestehenden Parksituation 
herausnehmen soll. Nach Infor-
mationen der Polizei sind so-
wohl der Waldhof als auch der 
Luzenberg ruhige Stadtteile, 
in denen ein gutes Zusammen-

leben über alle Glaubensrich-
tungen hinweg möglich ist. 

Christa Krieger von der Frei-
lichtbühne trug ihre Neujahrs-
wünsche im Dialekt und in 
gereimter Form vor: „Proscht 
Neijohr, ä Brezel wie ä Scheier-
tor“, begann sie ihren Vortrag. 

Gemeinderat Chris Rihm 
überbrachte die Grüße des 
Oberbürgermeisters und sprach 
über die Zukunft des Hallen-
bades Waldhof-Ost sowie über 
den Jugendtreff Luzenberg. 
Michaela Diehl, die Leiterin 
des Bürgerservice, berichte-
te über die Zahlen aus ihrer 
Dienststelle. 18.700 Kfz-Ange-
legenheiten habe man im ver-
gangenen Jahr dort bearbeitet, 
4.500 Mal ging es um Perso-
nalausweise oder Reisepässe, 
6.000 Anträge wurden bearbei-
tet. Michaela Diehl appellierte 
an die Vereine, sich mit ihren 
Projekten um das Budget des 
Bezirksbeirats zu bewerben.  
Für das musikalische Rah-
menprogramm sorgte Rouven 
Gruber aus Käfertal. Er ist als 

Singer-Songwriter auch schon 
über Mannheims Stadtgrenzen 
hinaus bekannt und sang nicht 
nur bekannte Hits, sondern mit 
„Raketen“ auch einen eigenen 
Song. „Es war ein Herzens-
wunsch von mir, dass Rouven 
beim Neujahrsempfang singt“, 
erklärte Stefan Höß. Und da der 
junge Musiker für den Auftritt 
kein Geld nimmt, soll er zu sei-
nem 18. Geburtstag das Kultur-
haus zum Feiern „fer umme“ 
bekommen. Danach wurde es 
närrisch. Der CCW übernahm 
die Macht im Stadtteil und 
marschierte mit seiner Prinzes-
sin Vivian I. ein. Aber auch die 
Mannheimer Stadtprinzessin 
Maren-Michelle war ins Kul-
turhaus gekommen. Beide tru-
gen ihr Motto vor und Stefan 
Höß freute sich nicht nur über 
500 Euro von der Sparkasse 
Rhein Neckar Nord zur Finan-
zierung einer neuen Kühlanla-
ge im Kulturhaus, sondern auch 
über zusätzliche 500 Euro von 
der Volksbank Sandhofen für 
den gleichen Zweck.  and

Der Waldhof – ein lebendiger Stadtteil
Neujahrsempfang im vollbesetzten Kulturhaus

Gleich zwei karnevalistische Hoheiten adelten den Neujahrsempfang auf dem Waldhof: Vivian I. vom CCW und 
Stadtprinzessin Maren-Michelle.  Foto: Sohn-Fritsch

➜ KOMPAKT
 Närrischer Gottesdienst mit Kultstatus

WALDHOF. Er hat mittlerweile 

Kultstatus erreicht, der Närrische 

Gottesdienst in der Kirche St. Fran-

ziskus auf dem Waldhof. Bereits zum 

26. Mal pilgert die närrische Gemein-

de aus nah und fern am 9. Februar 

(Beginn 10.11 Uhr) zu diesem ganz 

besonderen Anlass in den Arbei-

terdom. Ab 9.30 Uhr begrüßt der 

Gospelchor Joyful Voices mit einem 

Warm-up die Gäste. Unter Beifall 

halten  die Tollitäten der benachbar-

ten Karnevalsvereine und das Stadt-

prinzenpaar von Mannheim Einzug in 

das Gotteshaus. Als Redner dabei 

sind Dr. Markus Weber alias Fräulein 

Baumann und Horst „Hotte“ Sieg-

holt als Engel Jokus sowie Thomas 

Friedl von der „Fröhlich Pfalz“ für das 

geistliche Wort. Peter Bartsch mo-

deriert den heiteren und schwung-

vollen Gottesdienst, bei dem jedoch 

das Gebet und der gute Zweck wie 

immer ihren festen und wichtigen 

Anteil haben werden. Im Anschluss 

an den Gottesdienst lädt das Ge-

meindeteam von St. Franziskus 

zum Närrischen Frühschoppen mit 

Kartoffelsuppe und Umtrunk in den 

Gartensaal ein.  red/and

 Qi-Gong-Kurs in Sandhofen

 Gemeinde St. Bartholomäus lädt zum Basar ein

SANDHOFEN. Qi Gong ist ein wich-

tiger Bestandteil der chinesischen 

Medizin und es wird ihm nachgesagt, 

dass jeder Teilnehmer sein Wohlbe-

fi nden deutlich steigern und damit 

seine Gesundheit fördern kann. Der 

Förderclub Freibad Sandhofen e. V. 

bietet regelmäßig einen Qi-Gong-

Kurs an. Der Kurs fi ndet mittwochs 

in der Zeit von 10 bis 11 Uhr statt. 

In der Wintersaison wird der Kurs im 

Gemeindesaal St. Bartholomäus, in 

der Sommersaison im Freibad Sand-

hofen durchgeführt. Die Kursgebühr 

beträgt 6,00 Euro pro Kursstunde 

für Nichtmitglieder des Förderclubs 

und 4,00 Euro pro Kursstunde für 

Mitglieder des Förderclubs Freibad 

Sandhofen e. V. Interessenten kön-

nen gerne eine kostenfreie Schnup-

perstunde zum Kennenlernen mit-

machen. Anmeldungen sind bei der 

Kursleiterin Ute Krannich unter der 

Rufnummer 0174 8930600 oder 

beim Vorsitzenden Roland Weiß un-

ter 0621 7188777 möglich. Der 

Förderclub freut sich über alle Teil-

nehmerInnen.  red/and

SANDHOFEN. Die katholische Kir-

chengemeinde St. Bartholomäus 

lädt ein zum zweitägigen Gemein-

defest am Sonntag, 2. Februar, und 

Montag, 3. Februar. Am Sonntag 

um 10.30 Uhr fi ndet ein Familien-

gottesdienst mit den Erstkommu-

nionkindern statt. Ab 12 Uhr wird 

gutes und preiswertes Mittagessen 

serviert. Am Sonntagmittag gibt es 

für unsere kleinen Gäste den Kin-

derteller mit einem kleinen Schnitzel 

mit Pommes, der für Kinder bis 10 

Jahre in Begleitung eines zahlenden 

Erwachsenen frei ist. Der beliebte 

Musiker Joachim Schäfer trägt von 

13 bis 17 Uhr zur musikalischen 

Unterhaltung bei. Ab 14 Uhr gibt es 

Kaffee und Kuchen. Kinderbetreuung 

wird von 14 bis 16 Uhr durch die 

Pfarrjugend angeboten. Am Montag 

um 16 Uhr treten die beiden Kinder-

gärten auf, Sandhofer Vereine tra-

gen an beiden Tagen zum Programm 

bei! Für Unterhaltung, Speis’ und 

Trank ist bestens gesorgt! An beiden 

Tagen gibt es schöne Tombolapreise 

zu gewinnen!  and
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Der Bund der Selbständigen  
Mannheim-Nord nimmt Abschied von einem 

bedeutenden Unternehmer und Mäzen.

 Karlheinz Schies 

18.02.1931-24.12.2019
 

hat den Mannheimer Norden durch seine 
Heimatverbundenheit und sein großzügiges 

Engagement geprägt. Wir sind dankbar für sein 
jahrzehntelanges Schaffen und trauern mit den 

Angehörigen.
 

Karl H. Reinhardt für den Vorstand des
Bund der Selbständigen Mannheim-Nord

Der TV 1877 Waldhof-Mannheim e.V. trauert um sein Ehrenmitglied

Karlheinz Schies
der am 24. Dezember 2019 im Alter von 88 Jahren verstorben ist.

Karl Heinz Schies war viele Jahrzehnte lang Freund und Förderer des TV 1877 
Waldhof-Mannheim e.V. und hat den Verein durch seine Unterstützung geprägt.

Wir sind Ihm dankbar und werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Für den TV 1877 Waldhof-Mannheim e. V.
Der Vorstand

Wir trauern um unser Mitglied

Karlheinz Schies
 Er hat sich als Unterstützer und Gönner bei unseren  

Ursprungsvereinen TSV Sandhofen, SpVgg Sandhofen  

Verdienste erworben. Wir bedauern seinen Tod sehr  
und werden sein Andenken  
stets in Ehre halten. SKV Sandhofen

SANDHOFEN/GARTENSTADT. 
Der Unternehmer für Wert-
transporte, der große Mäzen 
und überzeugte Mannheimer 
Karlheinz Schies ist Ende De-
zember im Alter von 88 Jahren 
gestorben. Karlheinz Schies ist 
gegangen, doch seine Spuren 
bleiben. Vor allem im Mann-
heimer Norden hinterlässt der 
rührige Unternehmer zahl-
reiche Projekte, denen er sei-
nen unverkennbaren Stempel 
aufgedrückt hat.

Sein letztes Projekt, das Café 
Wolfsbau in der Gartenstadt, 
hat seit rund einem Jahr die 
Pforten geöffnet. Der Wald-
friedhof wäre ohne Schies 
nicht das, was er heute ist. Egal, 
ob Zaun, Brunnen, Eingangs-
tor, Glockenturm oder Orgel: 
„Überall steht ‚Schies‘ drauf“, 
erklärt Gudrun Müller, die 
Vorsitzende des Bürgervereins 
Gartenstadt. Und wenn man al-
les abziehe, wo „Schies“ drauf-
stehe, dann bliebe vom Wald-
friedhof nicht mehr viel übrig, 
so Müller weiter. Aber nicht 

nur in der Gartenstadt, auch 
in Sandhofen hat Karlheinz 
Schies seine Spuren hinterlas-
sen: Auf ihn geht das Platz-
haus zurück – Gastronomie am 
zentralen Platz in Sandhofen, 
dem Stich. Auch der Erwerb 
des Lutherhauses im Jahr 2013 
war für den Stadtteil ein großer 
Pluspunkt. So konnte für Sand-
hofen ein Raum für den Senio-
rentreff und andere Veranstal-
tungen gerettet werden. 

Schies half gerne. „Es ist für 
mich was Schönes, wenn ich 
was Gutes tun kann. Ich freue 
mich, wenn sich jemand freut“, 
sagte er bei einem Interview 
mit den Nord-Nachrichten 
im Sommer 2018. Karlheinz 
Schies erzählte dabei über sich 
selbst, dass er ein Schulabbre-
cher sei, fünf Lehren begonnen 
und alle hingeschmissen habe. 
„Glück ist viel wichtiger als al-
les andere, und ich habe immer 
Glück gehabt“, sagte der Mann 
mit der interessanten Lebens-
geschichte. Ein paar Jahre lebte 
und arbeitete er in Chicago, 
doch es zog ihn wieder zurück: 
„Die schönste Stadt der Welt ist 
Mannheim“, stellte er fest. Hier 
war er seit 50 Jahren in einer 
Freimaurer-Loge, er hatte den 
Pilotenschein und fuhr einen 
Cadillac. „Ich bin ein Angeber, 
das stimmt schon. Aber das, 
womit man angibt, muss einem 
auch gehören.“ Das war die Le-
benseinstellung von Karlheinz 
Schies, und mit dieser ist er 
immer gut gefahren.  and

„Ich freue mich, wenn andere sich freuen“
Zum Tode von Karlheinz Schies

Karlheinz Schies, Unternehmer, 
Mäzen und überzeugter Mann-
heimer, verstarb im Alter von 
88 Jahren.  Foto: Sohn-Fritsch

SCHÖNAU. Zum allerersten 
Neujahrsempfang des Jahres 
in Mannheim begrüßte Willi 
Hamberger auf der Schönau 
zahlreiche Gäste. Der Vorsit-
zende der Kultur- und Interes-
sengemeinschaft (KIG) freute 
sich über viele Lokalpolitiker, 
Vertreter aus Vereinen und 
Wirtschaft und natürlich auch 
einige Schönauer Bürgerinnen 
und Bürger. In seinem Jahres-
rückblick erinnerte Hamber-
ger an verstorbene Mitglieder: 
Ehrenmitglied der KIG Alfred 
Heierling, Peter Zehrbach, Eh-
renvorsitzender der Siedler, und 
den Bezirksbeirat Ernst Kraus.

Willi Hamberger sprach auch 
das Problem bei der Organisati-
on von Stadtteilfesten an. Es sei 
immer schwieriger, Helfer und 
Sponsoren zu fi nden, klagte er. 
„Die Vorstandschaft kämpft 
jedes Jahr.“ Und doch sei bei 
der Kerwe 2019 ein Minus von 
500 Euro beim Verein hängen 
geblieben. Manfred Baumann 
und Thomas Fleck von der 
Volksbank Sandhofen erklär-
ten sich spontan bereit, dieses 
Minus auszugleichen. Auch bei 
den Kulturtagen zeigten sich 
diese Probleme, auch wenn ei-
nige der Künstler auf einen Teil 
ihrer Gage verzichteten. Ob 
Gesundheitstag, Martinsum-
zug oder Weihnachtsmarkt: 
„Viele haben vieles für umme 
gemacht“, lobte Hamberger die 
ehrenamtlichen Helfer. 

Gemeinderat Chris Rihm 
überbrachte die Grüße der 
Stadt Mannheim. Er war gut 
informiert darüber, was auf 

der Schönau im vergangenen 
Jahr alles geleistet und gefeiert 
wurde. Da war zunächst das 
Sanierungsprogramm „So-
ziale Stadt“, das 2019 abge-
schlossen wurde. Die Caritas 
eröffnete das Zentrum Guter 
Hirte, im Johanna-Geissmar-
Gymnasium fanden umfas-
sende Sanierungsarbeiten 
statt, der Bau des Mutter-
Kind-Zentrums wurde be-
gonnen, Überlegungen für 
die Umgestaltung der End-
haltestelle wurden angestoßen 
und die Stadtteilentwicklung 
Schönau Nord-West ging in 
die erste Runde. Chris Rihm 
dankte Willi Hamberger für 
sein unermüdliches Engage-
ment auf der Schönau. 

Michaela Diehl, die Leiterin 
des Bürgerservice, hatte zwei 
wesentliche Dinge für einen 
Neujahrsempfang im Gepäck. 
Das war zunächst der Rathaus-
schlüssel und dann die Stadt-
kasse. Michaela Diehl nannte 
einige Zahlen aus dem Bür-
gerservice, der stetig mehr ge-
nutzt werde. Von 12 Bezirks-
beiräten für den Stadtteil seien 
sieben neu. „Die Zwanziger 
Jahre warten auf die Schönau. 
Wenn alles so weitergeht, wird 
sie in zehn Jahren der Vorzei-
gestadtteil Mannheims sein“, 
sagte sie im Hinblick auf die 
bevorstehenden Sanierungs-
maßnahmen. 

Pfarrer Johannes Höfl inger 
sprach über Dinge, die man 
kommen sehe. Man könne 
es aussitzen, aber man könne 
auch seine Komfortzone ver-

lassen, aufstehen und etwas 
tun. „Besser wissen ist eine 
Sache. Aber besser was tun 
ist die andere Sache.“ Dann 
wurde es fasnachtlich. Celine 
Meyer und Isabel Streich von 
Grün-Weiss Schönau zeigten 
einen hervorragenden artisti-
schen Tanz und bekamen da-
für donnernden Applaus. Prä-
sident Andreas Ellwanger und 
Prinzessin Christina I. stellten 
sich kurz vor und übernahmen 
dann den Rathausschlüssel aus 
den Händen der Bürgerser-
vice-Leiterin. Michaela Diehl 
hatte jedoch die Bedingung, 
dass Grün-Weiss bei Johanna 
Schmidt vom Freundeskreis 
der Bücherei anfragen sollte, 
welche Hilfe für das geplante 
Fest zur Wiedereröffnung der 
abgebrannten Stadtteilbiblio-
thek benötigt werde. Rathaus-
schlüssel und Stadtkasse seien 
„viel Verantwortung und viel 
Arbeit“, und deswegen gab 
sie Prinzessin Christina den 
Tipp: „Lass sie ruhig hupsen!“, 
und meinte damit den Elfer-
rat von Grün Weiss. Manfred 
Baumann und Thomas Fleck, 
Vorstandsteam der Volks-
bank Sandhofen, überreichten 
den Schönauer Fasnachtern 
einen Scheck in Höhe von 
222,22 Euro. 

Für das musikalische Rah-
menprogramm zum Neujahrs-
empfang auf der Schönau hatte 
Sabrina Arico von den „Sing-
ing Ladies“ gesorgt, die das Pu-
blikum mit Musical, Schlager
und Pop begeisterte. 

 and

„Viele haben Vieles für umme gemacht“
Lob des Ehrenamtes beim Neujahrsempfang

Eine Finanzspritze für die Fasnachter von Grün-Weiss Schönau gab es vom Vorstandsteam der Volksbank 
Sandhofen.  Foto: Sohn-Fritsch

Karlheinz Schies
*18.02.1931 - † 24.12.2019

Wir trauern um Karlheinz Schies. 
Als überzeugter Mannheimer war 
er Förderer unzähliger Projekte. 
Insbesondere Sandhofen hat ihm 
viel zu verdanken.

Wir werden Ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Gewerbeverein Sandhofen e.V.
Der Vorstand

SANDHOFEN. Seit vielen Jah-
ren wird der Neujahrsempfang 
in Sandhofen bei der Volks-
bank durchgeführt. Vorstands-
sprecher Manfred Baumann 
begrüßte in der Schalterhalle 
am Stich zahlreiche Vertreter 
aus Kommunal- und Landes-
politik sowie von Wirtschafts-
unternehmen und Vereinen. 
Auch aus den benachbarten 
Stadtteilen waren viele Gäste 
nach Sandhofen gekommen. 

Manfred Baumann sprach 
zunächst die wirtschaftliche 
Situation der Volksbank Sand-
hofen an, die im vergange-
nen Jahr, bedingt durch die 
Rahmenbedingungen, für die 
gesamte Finanzbranche wei-
terhin herausfordernd und 
belastend gewesen sei. „Unser 
Haus konnte sich dennoch gut 
behaupten“, betonte Baumann. 
Zum ersten Mal hielt Jürgen 
Wolf die Neujahrsansprache 
für die Bürgervereinigung 

Sandhofen. Zusammen mit 
Stefanie Büttner und Wolf-
gang Steinmann nimmt Wolf 
bis zur Neuwahl derzeit die 
Vorstandsaufgaben im Ver-
ein wahr. „Die wilden 20er 
Jahre liegen vor uns“, pro-
gnostizierte Wolf und erin-
nerte an die Themen, die die 
Gemüter derzeit im Stadtteil 
erhitzen. Er nannte die fünf 
Windkraftanlagen, die nörd-
lich von Kirschgartshausen 
gebaut werden sollen, er er-
wähnte aber auch die dringend 
notwendige und in den Etat-
beratungen zu kurz gekom-
mene SKV-Halle. „Sandhofen 
braucht eine solche Halle für 
Sport- und Kulturveranstal-
tungen“, stellte Wolf fest und 
appellierte an die Stadt Mann-
heim, sich an das „Hochzeits-
geschenk“ zu erinnern, das 
beim Zusammenschluss der 
vier Vereine versprochen wor-
den war. Jürgen Wolf lobte die 

Initiative, den Platz rund ums 
Kriegerdenkmal zu gestalten 
und ihm einen passenden Na-
men zu geben. 

Die Bürgervereinigung 
hat im vergangenen Jahr ihr 
100-jähriges Bestehen gefei-
ert. Schon seit der Gründung 
des Vereins spielte dieser eine 
wichtige Rolle bei der Durch-
setzung bürgerschaftlichen 
Engagements. Doch nun war-
ten neue Herausforderungen 
auf die BVS. Im März stehen 
Vorstandswahlen an und dann 
wird es sich auch zeigen, wie 
es mit der Sandhofener Kerwe 
weitergeht. Wolf appellierte 
an alle Anwesenden, ein solch 
großes Stadtfest nicht verküm-
mern zu lassen, nur weil es an 
Helfern mangele. 

Prof. Egon Jüttner über-
brachte die Grüße des Ge-
meinderates. Er fasste in sei-
ner Neujahrsansprache noch 
einmal zusammen, was die 

Haushaltsberatungen für die 
Stadtteile im Mannheimer 
Norden gebracht haben. Die 
zahlreichen Vereine, Parteien 
und Kirchengemeinden mit 
ihrem Engagement machten 
den besonderen Charakter des 
Stadtteils aus, so Jüttner. „Le-
gen Sie nicht ihre Hände in 
den Schoß, um darauf zu war-
ten, dass andere etwas tun“, 
appellierte er an die Sandho-
fener.

Dann betrat die Abordnung 
der Stichler den Saal. Mit 
Svenja I. vom Regenbogen ha-
ben die Stichler eine Prinzes-
sin, die lateinische Zitate in ihr 
Motto eingebaut hatte. Oliver 
Strübbe sprach in Reimen und 
stellte fest, dass man in die-
sem Jahr den Kerwekranz am 
Rathaus nicht vergessen habe. 
Er forderte die Bürgerservice-
leiterin Michaela Diehl dazu 
auf, den Rathausschlüssel und 
die Kasse rauszurücken, und 
Michaela Diehl konnte ihre 
Forderung an die Fasnachter 
loswerden. Da sie im vergan-
genen Jahr schlecht mit dem 
Rathausschlüssel umgegan-
gen seien, sei die Vergoldung 
abgeplatzt. Da aber jetzt die 
„Goldenen 20er“ begonnen 
hätten, wünschte sie sich eine 
neue Vergoldung für ihren 
Rathausschlüssel. Die Stich-
ler nahmen die Aufgabe an 
und versprachen, diese bis 
zum Aschermittwoch zu er-
füllen. Manfred Baumann 
überreichte einen Scheck in 
Höhe von 222,22 Euro an die 
Stichler. Die Sängerrose Blu-
menau hatte die Veranstaltung 
musikalisch umrahmt. Nach 
dem offi ziellen Programmteil 
gab es einen Sektempfang und 
somit die Gelegenheit für per-
sönliche Gespräche.  and

Sandhofen – ein Stadtteil für Menschen mit Gemeinsinn
Volksbank Sandhofen ist seit Jahrzehnten Gastgeber beim Neujahrsempfang

Prinzessin Svenja I. vom Regenbogen freute sich über einen Scheck aus den Händen von Volksbank-Vorstand 
Manfred Baumann.  Foto: Sohn-Fritsch

WALDHOF. Die einseitige Sper-
rung der Walter-Pahl-Brücke 
in Richtung Sandhofen sorgt 
seit über einem halben Jahr 
nicht nur für Verkehrsbe-
einträchtigungen, sondern 
auch für Unmut in der Be-
völkerung. Im Juni war ein 
Sattelzug von der Fahrbahn 
abgekommen und gegen eine 
Betonarmierung der Brü-
ckenkonstruktion gefahren. 
Nach ersten Untersuchungen 

durch das Tiefbauamt wur-
den die Fahrspuren und da-
durch die Verkehrsbelastung 
auf der Brücke reduziert. 
Seitdem hat man keine Bautä-
tigkeiten an der Walter-Pahl-
Brücke wahrnehmen können. 
Die Folge der Sperrung sind 
lange Staus, vor allem im Be-
rufsverkehr. 

Wie Bürgerserviceleite-
rin Michaela Diehl beim 
Neujahrsempfang auf dem 

Waldhof mitteilte, soll es je-
doch noch im Januar mit den 
Bauarbeiten los gehen. Der 
durch den Unfall beschä-
digte Hänger muss komplett 
ausgetauscht werden. Für 
die Planungen wurde ein In-
genieurbüro beauftragt. Die 
Planung wird zurzeit von 
einem Prüfi ngenieur geprüft. 
Anschließend erfolgt die Fer-
tigstellung des Hängers. Der 
Hängertausch soll, je nach 

Witterung, im Frühjahr 2020 
ausgeführt werden, so dass 
die Brücke anschließend auf 
allen Spuren wieder befahr-
bar ist. Für den Hängertausch 
wird, um Schwingungen bei 
den Schweißarbeiten zu ver-
meiden, voraussichtlich an 
zwei Wochenenden eine Voll-
sperrung der Brücke benöti-
gt. Die genauen Termine der 
Sperrung werden noch be-
kanntgegeben.  and

Brückensanierung auf dem Waldhof beginnt
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Memeler Str. 15
68307 MA-Schönau
Tel. 0621 782754
www.augenoptik-sweeney.de

  Augen brauchen EXPERTEN! Augen b

Fragen Sie nach unseren Aktionen! 
Wir beraten Sie gerne!

Augenoptikermeisterin
Helga Domröß  Constanze Sweeney

 Claudia Iannuzzo  Nicole Atterberry

als einen Klick,
Augen brauchen mehr

Augen b

Dann freuen wir uns auf Deine  
aussagekräftige Kurzbewerbung  
per E-Mail an info@sosmedien.de

FINDIGE FEDER GESUCHT (M/W/D)
Sandhofen   Schönau   Waldhof   Gartenstadt

Spannende Menschen treffen und spannende Geschichten erzäh-
len; hinter manche Kulisse schauen und aktuelle Themen aufarbei-
ten: Das machen unsere freien Mitarbeiter für unsere Stadtteilzei-
tungen. Zur Unterstützung der Redaktion vor Ort suchen wir jetzt 
genau das: nämlich Verstärkung durch freie Mitarbeiter/innen auf 
Honorarbasis.
Ein Volontariat ist nicht erforderlich, im Vordergrund steht die 
Freude am Schreiben. Ein wenig Erfahrung ist von Vorteil, aber  
kein Muss. Wer will, kann unkompliziert eingearbeitet werden. 

Was wir bieten:
• Einsatzmöglichkeiten in allen journalistischen Bereichen
• Betreuung durch die zuständige Redaktion vor Ort
• Arbeit mit freier Zeiteinteilung
• Möglichkeit eigene Ideen einzubringen

Wer wir sind: 
Als mittelständischer Verlag sind wir seit 30 Jahren auf dem 
Zeitungsmarkt tätig. Mit vier kostenlosen Stadtteilzeitungen 
erreichen wir monatlich über 100.000 Haushalte und liefern auf 
Stadtteil-Portal.de auch tagesaktuelle News. Unser Umgangston 
ist leger. Berührungsängste braucht niemand zu haben. 

Hast Du Lust, Teil eines  
motivierten Teams zu werden? 

fachachf anwaa lt ft für aarbeits- - und undund un famifamimilienlie rechrechechtt

www.wwwww.anwaanwaw lt-mt annhnheim.eim.dede
mailmamail@anw@anw@ alt-alt-manmannheimhe .dede

Erholung und Entspannung, fernab von Hektik 
und Stress, in entspannter Atmosphäre.

09.06.2020 Tagesreise - Baden-Baden mit Programm
Stadtrundfahrt, Besuch des SWR-Studios

02. bis 06. 06.2020 - Mehrtagesfahrt Südtiroler Gipfelträume
„Auf dem Apfelhochplateau Natz-Schabs“

incl.Ausflüge, Gardasee, Meran, Dolomitenrundfahrt usw. 
(p.P. im DZ € 499,00 // EZ-Zuschlag € 10 pro Tag,)

Ausführliche Informationen:
VDK OV - MANNHEIM - WALDHOF - GARTENSTADT
Tel. 0621 – 79943660 evtl. Anrufbeantworter oder
e-mail: ov-mannheim-waldhof-gartenstadt(at)vdk.de

GARTENSTADT. Voll besetzt war 
der Gemeindesaal der St.-Eli-
sabeth-Kirche. Die Vorsitzende 
des Bürgervereins Gudrun Mül-
ler begrüßte die zahlreichen Eh-
rengäste aus Politik, Wirtschaft, 
Vereinen und Organisationen 
und bedankte sich bei ihrem 
Team. Stadtrat Roland Weiß hob 
den Zusammenhalt der Garten-
städter Bürger hervor. „Wir sind 
alle gefordert, mitzugestalten.“ 
Die Dachsanierung am Bürger-
haus wurde beendet, nun gilt es 
das Bürgerhaus barrierefrei zu 
machen. Leider ist die Garten-
stadt bei einem Wetteinsatz mit 
Bürgermeisterin Kubala „Mach 
dein Dach sonnenreif“ noch im 
Rückstand. Die Wette mit Bür-
germeisterin Felicitas Kubala 
sei gewonnen, sobald mit den 
Solarstromanlagen die Lei-
stung eines Windrads erreicht 
werde. Den Fehlbedarf bei den 
Krippen- und Ganztagesplät-
zen beurteilte Roland Weiß als 
dramatisch. Endlich könnten 
die Neubauten der Alfred-Delp- 
und Waldschule in Angriff ge-
nommen werden. Die Planung 
für ein Kombibad auf dem Ge-

lände des Carl-Benz-Bades und 
die sich immer wieder hinaus-
ziehende Straßensanierung im 
Stadtteil waren weitere Themen. 

Der Pop-Chor des Bür-
gervereins unter der Lei-
tung von Samuel Schmitt 
begeisterte das Publikum. 

„Les Quatres“, ein Saxofon-
Quartett der Musikschule, bezau-
berte mit bekannten Melodien 
bei zwei Auftritten. 

Michaela Diehl, die Leite-
rin des Bürgerservice-Zentrum 
Mannheim-Nord, berichtete von 
der Arbeit des Bürgerservices. 

„Das vergangene Jahr war ein 
richtig gutes, unsere Service-
leistungen wurden noch stärker 
nachgefragt.“ „Wir haben mehr 
als 1,8 Millionen Euro einge-
nommen.“ Auch der Bezirks-
beirat habe gute Arbeit geleistet, 
berichtete Michaela Diehl. Die 

Vorstände des Bürgervereins, 
Gudrun Müller und Roland 
Weiß, konnten sich über einen 
Scheck über 500 Euro freuen, 
den Jürgen Haag, Filialleiter 
der Sparkasse Rhein-Neckar-
Nord, mitgebracht hatte. Der 
Vorstand der Volksbank Sand-
hofen, Manfred Baumann, kam 
ebenfalls nicht mit leeren Hän-
den. Die Volksbank engagiere 
sich für Kunst, Natur, karitative, 
soziale und sportliche Vereine 
und Verbände, sagte Baumann 
und überreichte 222,22 Euro 
an die Karlsterner Hexenzunft. 
Die Zunftmeister Markus und 
Tobias Schüpferling bedankten 
sich mit dem Jahresorden. Dann 
rief Gudrun Müller die Abord-
nung des CCW mit Präsident 
Rolf Remmele und ihre „Lieb-
lichkeit“ Prinzessin Vivian I. 
auf die Bühne. Nach dem Mot-
to der Prinzessin und dem Or-
densverleih folgte das Finale, 
natürlich nicht ohne die riesige 
Neujahrsbrezel der Bäckerei 
Döringer. Mit vielen angereg-
ten Unterhaltungen der Gäste 
bei Sekt und Brezeln endete 
die Veranstaltung.  wn

Neujahrsbrezel ist in der Gartenstadt Tradition
Bürgerverein begrüßte das Neue Jahr mit vielen Gästen

In der Gartenstadt lud der Bürgerverein die Narren des CCW, die Karlsterner Hexenzunft und natürlich die 
Bürger zum Neujahrsempfang.  Foto: Neuberth

➜ KOMPAKT

 Die Spitzklicker am 29. Februar auf dem Waldhof

 Noch Plätze frei

WALDHOF. Der VdK-Ortsverein Mann-

heim-Waldhof/Gartenstadt nimmt 

noch Anmeldungen für den Tagesaus-

fl ug nach Baden-Baden am 9. Mai (mit 

Programm) entgegen. Auch für die 

Mehrtagesfahrt „Südtiroler Gipfel-

träume“ vom 2. Juni bis 6. Juni (mit 

tollem Ausfl ugsprogramm) gibt es 

noch Plätze. Informationen: VdK-

OV Mannheim-Waldhof/Gartenstadt, 

Telefon: 0621 79943660 (evtl. AB, 

wir rufen gerne zurück).  and

WALDHOF. Die Weinheimer Spitzk-

licker ziehen Jahr für Jahr mehr Ka-

barettfans an. Der Name des Ensem-

bles ist mittlerweile weit über die 

Grenzen ihrer Heimatstadt Weinheim 

hinaus ein Begriff. Die Mischung 

machts: Sozialkritik hat in den Pro-

grammen der Spitzklicker ebenso ei-

nen festen Platz wie politisches oder 

gar literarisches Kabarett. Freuen 

dürfen sich alle Kleinkunstfreunde 

aber auch auf feinsinnige Comedy 

und Parodie. Das Weltgeschehen wie 

Alltäglichkeiten aus dem lokalen Um-

feld wird mit Biss karikiert.

Am 29. Februar um 20 Uhr (Einlass 

19 Uhr) gastieren Die Spitzklicker 

erstmals mit ihrem neuen Programm 

„Fünf vor Zwölf? – Die Uhr geht nach!“ 

bei den Kulturtagen Waldhof im Fran-

ziskussaal. Der Kartenvorverkauf 

startet ab sofort. zg

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Die entspannte Atmosphäre in den vielen verschiedenen Saunen und 
Dampfbädern eignet sich zum Regenerieren nach dem Training.

Ein einmaliges Wellnessangebot mit abwechslungsreichen Sauna-
aufgüssen erwartet die Mitglieder im Premium Resort in Mannheim.

Das Solebad bei Pfitzenmeier am City Airport 
in Mannheim ist der richtige Ort zum Entspannen.

Auf der gigantischen Trainingsfläche können Kraft- und Ausdauergeräte genutzt werden (Mitte). Im Power House gibt es unzählige Möglichkeiten für Funktionelles Training (rechts). 
Pfitzenmeier Premium Resort am City Airport in Mannheim – Eins der schönsten Studios Deutschlands.  Fotos: Pfitzenmeier

Pfi tzenmeier setzt neue Maßstäbe
Neues Premium Resort eröffnet am City Airport 

am 1. und 2. Februar mit Studioführungen und vielen Highlights
MANNHEIM. Ab 4. Februar 
können im neuen Pfi tzenmeier 
Premium Resort wieder Kraft, 
Fitness und Ausdauer trainiert 
werden. Ob an hochmodernen 
Trainingsgeräten, in der Indoor 
Cycling Arena oder bei einem 
der über 950 Kurse, die pro 
Monat in 60 unterschiedlichen 
Formaten von Pilates über ver-
schiedene Yoga-Arten bis hin 
zu Wirbelsäulentraining, Bo-
dystep und Konditionsworkout 
angeboten werden: Auf 8.000 
Quadratmeter Fläche präsen-
tiert sich das komplett umge-
baute und nagelneue Studio 
nicht nur als eine der schönsten 
und modernsten Fitnessanlagen 
in ganz Deutschland, sondern 
überzeugt zugleich mit seinem 
großzügigen, lichtdurchfl uteten 
und exklusiven Wellnessbe-
reich. Acht verschiedene Sau-
nen und Dampfbäder, vier 
Solarien und zwei Hydromas-
sageliegen sowie ein mit Sole 
angereichertes Wellnessbecken 
und ein eigener Damen-Well-
nessbereich sorgen ebenso für 
Wohlbefi nden und Regenera-
tion wie Indoor- und Outdoor-
Ruhebereich mit freiem Aus-
blick. Im riesigen AquaDome 
ist freies Schwimmen ebenso 
möglich wie das Mitmachen bei 
ebenso effektiven wie gelenk-
schonende Aqua-Trainings. 

Ob zu Wasser oder zu Lande: 
Alle Kurse werden von ausge-
bildeten und erfahrenen Trai-
nern geleitet. Das gilt selbst-
verständlich auch für sämtliche 
Reha- und Präventionskurse. 
„Aufgrund der großen Band-
breite des Programms kann 

jeder das Angebot fi nden, das 
seinen individuellen Bedürf-
nissen entspricht und zu seinem 
eigenen Leistungsniveau passt“, 
sagt Annette Gloß. Die ausge-
bildete Personal Trainerin ist 
für den gesamten Kursbereich 
zuständig und seit 28 Jahren 
für Pfi tzenmeier tätig. Studio-
leiter Haki Kadria gehört dem 
Unternehmen seit 23 Jahren an 
und vereint ebenso wie Gloß 
fachliche Qualifi kation mit 
langjähriger Berufserfahrung. 
„Je größer ein Studio ist, umso 
wichtiger ist das Konzept“, 
weiß der Diplom-Sportlehrer 
daher. Wenn das stimme, dann 
könne man auch bei 8.000 
Quadratmeter von einer fami-
liären Atmosphäre sprechen. 
Die hochwertige Architektur 
und Ausstattung mit viel Liebe 
zum Detail tragen zum Wohl-
fühlfaktor ebenso bei wie die 
Anbindung an den jeweiligen 
Kursleiter sowie die Betreu-
ung durch einen Personal Trai-
ner oder freien Trainer an den 

Geräten oder im Freihantelbe-
reich. „Wenn der Kunde einen 
Ansprechpartner braucht und 
gerade kein Trainer in der Nähe 
ist, kann er sich jederzeit über 
einen Rufknopf bemerkbar ma-
chen“, weist Christine Heller 
auf eine weitere Neuerung auf 
der Trainingsfl äche hin. Die 
Sportwissenschaftlerin ist als 
Sportliche Leiterin auch für 
das Gesundheitszentrum und 
das sogenannte Powerhouse zu-
ständig, wo besonders intensive 
Workouts absolviert werden 
können. 

Neugierig geworden? Am 
1. und 2. Februar ist großes 
Eröffnungswochenende mit 
Studioführen, Beratungen, Im-
pulsvorträgen und speziellen 
Angeboten. Geöffnet ist zwi-
schen 10 und 20 Uhr. Ab dem 4. 
Februar sind Studio und Well-
nessbereich unter der Woche 
von 5.30 bis 24 Uhr sowie an 
Wochenenden und Feiertagen 
von 8.30 bis 23 Uhr geöffnet. 
 pbw

 Ein Team das bewegt: Annette Gloß, Haki Kadria und Christine Heller 
(von links).  Foto: Warlich-Zink

Impressionen
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RUND UMS HAUS

Amselstraße 29
68307 Mannheim
Tel:  0621/77 11 25

Fax: 0621/78 66 94
www.rudolph-elektro.de
info@rudolph-elektro.de

Horst Süss 
Dachdeckermeister + Energieberater
Schneidemühler Str. 6, 68307 Mannheim
Tel:  0621 773535
E-Mail suessdach@aol.com
www. suessdach.de

Alle Bauherren sind schlau, die einen 
davor, die anderen danach.

VATh

FACHBETRIEB
FÜR DACH-, WAND- UND
ABDICHTUNGSTECHNI K

Gipser u. Stukkateurgeschäft 
68307 Mannheim . Sonnenstr. 37a
Tel. 78 54 88 . Fax 78 52 17
www.stuckateur-knoop.de

Harald Knoop

Ihr Meisterbetrieb im Rhein-Neckar-Raum

M i t ß 3 T l f 0621 734909

SÄMTLICHE DACHARBEITEN

FLACHDACHSANIERUNGEN

SPENGLERARBEITEN

WÄRMEDÄMMUNG

GERÜSTBAU

SEIT 1924

Marconistraße 3
68309 Mannheim

Telefon:
Telefax:
thomasbecker-dachdeckerei@gmx.de

0621 734909
0621 738367

SEIT 1924

Meister
wissen 
wié s
geht!

Fliesenverlegung, Reparaturen, Badumbau aus einer Hand
Balkon- und Terrassensanierung  0621/78 8192

24 Stunden-

Notdienst

0163/6 29 36 77

Telefon: 0621/74 74 72
Telefax: 0621/74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail: info@sanitaer-ufer.de

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

SANITÄRTECHNIK
HEIZUNGSTECHNIK
SOLAR

Schlosserei 

Heinz Guckert
Zäune, Tore und Geländer  

Anfertigung und Instandsetzung

Michael Keller  
Freier Architekt 
Dipl.-Ing. ( FH ) 
 

Leinenstraße 15 Entwurf 
68307 Mannheim Planung 
Tel.: 0621 4305707 Bauleitung 
Fax: 0621 4305709 Energieausweis  
web: www.mk-architekt.de Wertermittlungen 
mail: mail@mk-architekt.de Bauschadensgutachten 

25Jahre
h.keller
s c h r e i n e r e i  g m b h

Viernheimer Weg 66–70 _ 68307 Mannheim Sandhofen
Telefon 0621 774815 _ Telefax 0621 772628
info@helmut-kellergmbh.de _ www.helmut-kellergmbh.de

innenausbau _ haustüren _ fenster

 Elektroinstallation  Haustechnik  Kabelfernsehanlagen 
 Schwachstromanlagen  Individuelle Systemlösungen

Edisonstraße 27· 68309 Mannheim · Tel.: 0621 / 74 17 32
Mail: kontakt@haut-elektrotechnik-gmbh.de

Web: www.haut-elektrotechnik-gmbh.de

Spezielle Lösungen für 
die einfache Renovierung 
Ihrer Siedle-Sprechanlage.

www.siedle.de

Aus Alt
mach Schön.

Karl Herbel GmbH
Kriegerstr.13, 68307 MA

Tel.: 0621 / 77 39 50
www.elektroherbel.de

Fenster von

Viernheimer Weg 74 b · 68307 Mannheim · Telefon 0621 777700

www.kagema.de

Ihr Lieblingsplatz!

Stockert
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

Tel. 06206 - 9106 69

Grimm GmbH

Malerbetrieb & Shop

Maler- und Tapezierarbeiten

Wärmedämmverbundsysteme

Fassadenrenovierungen

Bodenbeläge

Innen- und Außenputze

Maler-Fachmarkt

Schützenstraße 46 · Lampertheim

Naturstein  
Außentreppen  
und Fensterbänke

Küchenarbeitsplatten 
aus Granit

Natursteinmöbel  
für Haus und Garten

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Mobil 0175-36 42 664
hkformstein@aol.com

SANDHOFEN. Die Frage, was 
man sich zu Weihnachten 
schenkt, ist nicht immer leicht 
zu beantworten. Die Frage, 
was man seinen Kunden zu 
Weihnachten schenkt, ist noch 
schwieriger. Die Volksbank 
Sandhofen hat seit 14 Jahren 
eine ideale Lösung für dieses 
Problem gefunden. Anstatt 
jedem Kunden eine Flasche 
Wein zu schenken, bekom-
men die Kirchengemeinden 
im Geschäftsgebiet eine fi -
nanzielle Zuwendung. „Wir 
sind stolz darauf, dass wir es 
bisher in jedem Jahr geschafft 
haben, unseren sozialen Ver-
pfl ichtungen nachzukom-
men“, sagte Vorstandssprecher 
Manfred Baumann bei der 
Spendenübergabe. Jede Ge-
meinde hatte dazu einen oder 
mehrere Vertreter geschickt, 
die über die Verwendung des 

Geldbetrages informierten. 
Pfarrer Sam Lee von der Ge-
meinde Waldhof-Luzenberg 
berichtete von einem „wilden 
Jahr 2019“, das dem Pfarrhaus 
Böller im Briefkasten bescher-
te, wodurch das Pfarrbüro stark 
beschädigt wurde. „Wir ver-
wenden die Spende dafür, dass 
wir bald wieder arbeitsfähig 
sind“, erklärte Lee. 

Für Pfarrer Johannes Höf-
linger hat das Jahr 2019 „viel 
Energie gekostet“, denn die 
evangelische Schönaugemein-
de hat ihre Kirche renoviert. 
Das Gotteshaus wurde nach 70 
Jahren der Zeit angepasst. Mit 
dem Spendenbetrag soll das 
Sozialprojekt der Gemeinde fi -
nanziell unterstützt werden.

Pfarrer Franz Schmerbeck 
von der Seelsorgeeinheit 
Mannheim Nord berichtete 
ebenfalls von nötigen Sanie-

rungsarbeiten in den Kirchen. 
Insbesondere St. Bartholomäus 
gestaltete sich schwierig, aber 

auch in St. Lioba waren Bauar-
beiten notwendig. „Auch wenn 
wir noch nicht wissen, wie wir 

diese Kirche weiter verwenden, 
beschäftigen uns die Fragen: 
Wie können wir Gemeinde vor 

Ort machen? Wo feiern wir 
gemeinsam?“ Der Spendenbe-
trag der Volksbank Sandhofen 
fl ießt in die Anschaffung einer 
neuen Küche im Kindergarten 
St. Josef. 

Für die griechisch-orthodoxe 
Gemeinde auf dem Luzenberg 
war 2019 ein ganz besonderes 
Jahr, denn das große Baupro-
jekt des Gemeindesaals konnte 
abgeschlossen werden. Der-
zeit kämpft Priester Georgios 
Basioudis für den Erhalt der 
griechischen Klasse an der 
Waldhof-Grundschule. 

In der Dreieinigkeitsgemein-
de hieß das Thema des Jahres 
2019 „Kindergarten-Neubau“. 
Nach der Schließung des Kin-
dergartens auf dem Scharhof 
wird nun die Gruppenanzahl 
in Sandhofen erhöht. Pfarrer 
Langpape möchte das Spen-
dengeld für die modernen 

Gottesdienste wie beispiels-
weise den Heavy-Metal-Got-
tesdienst, den Salsa- oder den 
Cocktail-Gottesdienst verwen-
den, die ihm sehr am Herzen 
liegen. „Diese sind aus dem 
normalen Budget nicht zu be-
streiten“, erklärte er. 

Veronika Klein von PX de 
Dom berichtete, dass sie das 
Geld in die Seniorenarbeit in-
vestieren möchte. Pfarrerin 
Saskia Lerdon von der Gna-
denkirche in der Gartenstadt 
berichtete vom Seniorenmit-
tagstisch, der im Bürgerhaus 
stattfi ndet. Dort fi ndet die 
Spende eine gute Verwendung.

Manfred Baumann stellte 
fest, dass die Probleme in den 
einzelnen Gemeinden nicht 
kleiner würden. Dennoch ap-
pellierte er an alle, mit Zuver-
sicht nach vorne zu schauen. 
 and

Die Probleme in den Gemeinden werden nicht kleiner
Volksbank Sandhofen spendet seit 14 Jahren

Seit nunmehr 14 Jahren spendet die Volksbank Sandhofen an die Kirchengemeinden im Mannheimer Norden.
  Foto: Sohn-Fritsch

www.augenlichtretter.de
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Ihr Fachhandel für Trockenbaustoffe, Putze, 
Bauelemente und Holz

Fachmarkt mit neuer Farbmischanlage Ausstellung für Türen und Bodenbeläge mit Handwerkervermittlung

Wir sind umgezogen!

NEU in Mannheim- 
FRIEDRICHSFELD

Wir beraten Sie gerne und erstellen Ihnen individuelle Angebote!

Luschka + Wagenmann GmbH & Co. KG
Elsa-Brändström-Straße 5 
68229 MA-Friedrichsfeld

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 7 - 17 Uhr // Fr. 7 - 16 Uhr  
oder nach Vereinbarung

Tel.: 0621 / 15 83-0 // Fax: 0621 / 15 83-800
E-Mail: kontakt@l-w.de //www.l-w.de

Wurde bei Dir oder Ihrem Kind 
die Diagnose Autismus  
Spektrum Störung gestellt? 

Wir führen eine kontrollierte 
klinische Studie unter fachärzt-
licher Leitung zur Erforschung 
der Wirksamkeit und Sicherheit 
einer für Kinder und Jugendliche 
neuen medikamentösen  
Behandlungsmethode durch. 

Alle studienbedingten Maßnahmen 
(Untersuchungen, Studien- 
medikamente, Patientenberatung) 
werden vom Auftraggeber der 
Studie bezahlt. Fahrtkosten  
werden angemessen erstattet.

Autismus Spektrum Störung

Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
des Kindes- und Jugendalters
Zentralinstitut für Seelische Gesundheit
J 5 · 68159 Mannheim

Informier Dich gemeinsam  
mit Deinen Eltern.  
Wir freuen uns auf Deinen / Ihren Anruf.

Tel: 0621 17 03 - 45 41
eMail: ruth.berg@zi-mannheim.de

Muss man auch live erleben:
Unsere vielfältigen Leistungen!

zuverlässige u. 

WARTUNG
von

Ölheizung
Gasheizung
Fernheizung

0621-43025420

SECKENHEIM. „Eine Stadt-
prinzessin hatten wir noch 
nie zu Gast“, sagte Holger 
Schmid, als er zusammen 
mit seinem Mitgeschäftsfüh-
rer Dr. Stefan Seitz Maren-
Michelle I. aus dem Hause 
der VR Bank Rhein-Neckar, 
Jubiläumsprinzessin der KG 
Lallehaag, Prinzessin der 
Stadt Mannheim und der Kur-
pfalz in den Geschäftsräumen 
von SOS Medien in der Wild-
bader Straße 11 begrüßte. Die-
se wollte sich gemeinsam mit 
Lallehaag-Präsidentin Danie-
la Gruber und Gardeminister 
Karsten Schüßler persönlich 
ein Bild davon machen, wo 

die Stadtteilzeitungen entste-
hen, in denen so ausführlich 
über sie berichtet wird. Ins-
besondere auf die fünfseitige 
„Prinzessinnenbeilage“ der 
Ausgabe „Mannheimer Stadt-
teil-Nachrichten“ (MSN) sei 
sie immer wieder angespro-
chen worden. „Das war auch 
für uns eine völlig neue He-
rausforderung“, plauderte Ge-
schäftsführer Holger Schmid 
aus dem Nähkästchen. Um 
damit noch vor der Inthroni-
sation erscheinen zu können, 
mussten die Texte vor der offi -
ziellen „Prinzessinnensuche“ 
produziert und das Bildma-
terial zusammengestellt wer-

den. Damit auch ja nichts 
nach außen dringen konnte, 
kannten nur Anzeigenberater 
Thomas Jentscheck, Redak-
teurin Heike Warlich-Zink 
und die Leiterin der Grafi k, 
Michaela Heid, den Namen. 
„Ich selbst wollte ihn gar 
nicht wissen, um gar nicht erst 
Gefahr zu laufen, mich verse-
hentlich zu verplappern“, ver-
riet Schmid und bedankte sich 
seinerseits für das Vertrauen, 
das Maren-Michelle dem Ver-
lag entgegengebracht hatte. 
„Denn auch bei uns im Verein 
wussten ja nur ganz wenige, 
wen wir als Stadtprinzessin 
stellen würden“, berichtete 

Daniela Gruber, die in diesem 
Jahr nicht nur Präsidentin, 
sondern auch stolze Prinzes-
sinnen-Mutter ist. Senatsprä-
sident Markus Proßwitz bei-
spielsweise gehörte zum Kreis 
der Eingeweihten, da er als 
Fotograf bereits im Sommer 
fernab in einem Schlosspark 
im Angelbachtal von Maren-
Michelle Gruber Fotos in ih-
ren verschiedenen Kleidern 
aufnahm. „Als uns dabei eine 
Gruppe chinesischer Tou-
risten beobachtete und eifrig 
Handyfotos machte, bin ich 
nervös geworden. Denn ganz 
schnell steht ja was im Netz“, 
erzählte die Präsidentin. Doch 
zum Glück habe sie den Chi-
nesen den Ernst der Lage klar-
machen können und die Bilder 
seien sofort gelöscht worden. 
Das und vieles mehr hörte 
das Team von SOS Medien. 
Es ging um Kleider, Ordens-
feste, den zu diesem Zeitpunkt 
noch unbekannten Prinzen, 
die Sprachförderung mit 
dem Pferd als soziales Pro-
jekt von Maren-Michelle und 
wie genau denn nun „Ahoi“ 
gerufen wird. Und natürlich 
verkündete die Stadtprinzes-
sin ihr Motto, machte beide 
Geschäftsführer zu ordent-
lichen Menschen und verteilte 
an alle weiteren Anwesenden 
ihren Prinzessinnen-Pin. pbw

Weitere Fotos vom 
Prinzessinnenbesuch 

bei SOS Medien unter 
Stadtteil-Portal.de, 
Nachrichten vom 9. Januar

Stadtprinzessin Maren-Michelle I. 
zu Besuch bei SOS Medien

Lieblichkeit warf einen Blick hinter die Kulissen der Stadtteilzeitung

Maren-Michelle I. besuchte das Team von SOS Medien gleich zum Auftakt des neuen Geschäftsjahres. 
 Foto: Schatz

SCHÖNAU. Erster Bürgermei-
ster Christian Specht war seit 
vielen Jahren wieder bei der 
Bezirksbeiratssitzung auf der 
Schönau. Da seit dieser Legis-
laturperiode die Bezirksbei-
ratssitzungen wieder von einem 
Dezernenten geleitet werden, 
hatte er sich für den Mann-
heimer Norden entschieden. 

Der erste Tagesordnungs-
punkt der gut besuchten Sit-
zung war der Abschlussbericht 
der städtebaulichen Erneu-
erungsmaßnahme Schönau-
Mitte. Jörg Ackermann vom 
Fachbereich Stadtplanung 
berichtete, was in den ver-
gangenen Jahren alles getan 
wurde, um die Ortsmitte auf-
zuwerten: Die Sanierung von 
Spielplätzen, die Erweiterung 
von Kinderbetreuungsplätzen, 
die Sanierung des Wohnbe-
standes der GBG, der Bau 
der Skater-Anlage in der Lili-
enthal-Straße, der Umbau des 
Lena-Maurer-Platzes und die 
Sanierung des „Siedlerheims“ 
wurden 2019 abgeschlossen. 
„Die GBG-Wohnungen sind 
jetzt größer, es gibt auch 52 

Wohnungen mit vier bis fünf 
Zimmern. Die Wohnungen 
haben fast Neubaustatus und 
die Mieten sind unter dem 
Mietspiegel“, fasste Acker-
mann zusammen. Als eine 
der besten Maßnahmen mit 
Bürgerbeteiligung wurde die 
Sanierung des Gebäudes Li-
lienthalstraße 232 vorgestellt, 
einem „Leuchtturmprojekt 
energetischer Sanierung“. Ins-
gesamt seien alle Maßnahmen 
der städtebaulichen Erneue-
rung ein voller Erfolg gewe-
sen, das Gesicht der Schönau 
habe sich in den letzten 15 
Jahren unheimlich verän-
dert, so Jörg Ackermann. Die 
Bezirksbeiräte Dr. Susanne 
Aschhoff (Grüne) und Johann 
Danisch (CDU) bedankten 
sich für Ackermanns Aus-
führungen, Danisch appel-
lierte an die Stadtverwaltung, 
auch den Straßenzustand in 
die Planungen mit einzube-
ziehen, Aschhoff zeigte sich 
zuversichtlich, dass auch das 
wesentlich umfangreichere 
Sanierungsprojekt Schönau 
Nord-West gelingen werde.

Als Nächstes stand das Pro-
jekt „Zusammen Miteinan-
der“ auf dem Programm. Mit 
Projektangeboten wie Kochen, 
Singen, Handwerken, Gar-
tenbau oder Tanz wird das 
respektvolle Zusammenleben 
von Kindern, Jugendlichen 
und deren Familien im Stadt-
teil unterstützt. Das Projekt, 
das jetzt angelaufen ist, hat 
eine Laufzeit bis zum 30. Sep-
tember 2023. Die Gesamtko-
sten in Höhe von rund 42.000 
Euro werden mit 25.000 Euro 
aus dem Förderprogramm 
„Nichtinvestive Städtebauför-
derung (NIS)“ des Landes Ba-
den-Württemberg gefördert, 
der kommunale Eigenanteil 
der Stadt Mannheim beträgt 
rund 17.000 Euro. 

Nadine Schantz, die Leite-
rin des Jugendhauses Schö-
nau, und Klemens Hotz vom 
Fachbereich Jugendförderung 
stellten vor, was sie den Teil-
nehmern anbieten wollen. 
Vom „Urban Gardening“ über 
Bühnenbau, Tanzen, Kochen 
bis hin zu einem Chorprojekt 
soll das Angebot reichen. 

Lisa Paulsen von der Pä-
dagogischen Hochschule in 
Heidelberg präsentierte ein 
Forschungsprojekt, das mehr 
Bewegung in die Alltagsakti-
vitäten bringen soll. Dazu wur-
de die Schönau als Versuchs-
Stadtteil ausgesucht. Innerhalb 
von drei Jahren soll durch Mo-
tivationsmaßnahmen ein „be-
wegter Alltag“ auf der Schönau 
alltäglich sein. Bürgermeister 
Christian Specht betonte, dass 
hier kein Geld fl ießen werde, 
sondern lediglich Beratungs-
leistungen angeboten würden. 
Deswegen starte das For-
schungsprojekt auch mit dem 
Beginn der Baumaßnahmen, 
so dass eventuelle Vorschlä-
ge noch eingearbeitet werden 
könnten. 

Nachdem Johann Danisch 
über die Verwendung des Be-
zirksbeirats-Budgets berichtet 
hatte, legte Christian Specht 
noch die „Weihnachtsüberra-
schung“ dar. „Die Bahn hat die 
Vorzugsvariante für die Neu-
bautrasse vorgestellt“, sagte er. 
„Das ist sensationell, weil wir 
zum ersten Mal die Chance auf 
signifi kante Lärmschutzver-
besserungen für die Schönau 
haben.“ Wichtig für die Bürger 
im Mannheimer Norden ist da-
bei die Tatsache, dass die Bahn 
zugestanden hat, südlich von 
Neuschloss in die Tiefl age zu 
bauen. „Die Bahn kommt also 
in Tiefl age auf der Blumenau 
an“, erklärte Specht weiter. Dies 
biete die Chance für eine Unter-
tunnelung und sogar die Mög-
lichkeit, über eine S-Bahntrasse 
nachzudenken. „Jetzt muss der 
Bund überzeugt werden“, kün-
digte er die bevorstehende Auf-
gabe der Politik an. Das Ent-
scheidende dabei sei, politisch 
geschlossen für Mannheim eine 
(viel teurere) Tunnellösung zu 
fordern.  and

Bezirksbeiratssitzung barg eine Weihnachtsüberraschung
Vorzugsvariante der Bahn sorgt für vorsichtiges Aufatmen auf der Schönau

Der neu formierte Schönauer Bezirksbeirat ist nun komplett.  Foto: Sohn-Fritsch

MANNHEIM. Autistische Stö-
rungen sind geprägt durch 
Auffälligkeiten im Bereich der 
sozialen Interaktion und Kom-
munikation sowie durch repe-
titives und stereotypes Verhal-
ten. Die Behandlungsmethoden 
der Hauptsymptome von Autis-
mus sind zurzeit noch begrenzt. 
Aus diesem Grund arbeitet 
die Forschung unter anderem 
daran, neue Medikamente zur 
Behandlung einer Autismus-
Spektrum-Störung bei Kindern 
und Jugendlichen zu fi nden. 

Die Klinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie des Kin-
des- und Jugendalters (Ärztli-
cher Direktor: Professor Tobias 
Banaschewski) am Zentralin-
stitut für Seelische Gesundheit 
(ZI) bietet derzeit betroffenen 
Kindern und Jugendlichen im 
Alter von 2 bis 17 Jahren die 
Möglichkeit, an einer Arznei-
mittelstudie (Leitung: Dr. Ale-
xander Häge, Dr. Konstantin 
Mechler) zur Behandlung von 
Autismus teilzunehmen. Die 
Studie untersucht die Wirk-
samkeit und Sicherheit eines 
Studienmedikamentes bei der 

Behandlung von Kindern und 
Jugendlichen, die an einer 
Autismus-Spektrum-Störung 
leiden, im Vergleich zu einer 
Behandlung mit Placebo. Das 
Medikament ist als Diuretikum 
bei Erwachsenen mit verschie-
densten Krankheitsbildern zu-
gelassen und wurde bisher im 
Rahmen der klinischen Ent-
wicklung bei über 90 Kindern 
und Jugendlichen mit einer 
Autismus-Spektrum-Störung 
in verschiedenen Dosierungen 
angewendet. 

Kinder und Jugendliche im 
Alter von 2 bis 17 Jahren mit 
Autismus können kostenlos 
an dieser Studie teilnehmen. 
Die Teilnahme an der Studie 
kann ohne Angabe von Grün-
den jederzeit beendet wer-
den. Weitere Informationen 
zur Studie sind von folgenden 
Kontaktpersonen aus dem 
Studienteam zu erhalten: Ruth 
Berg (Studienkoordination, 
Tel. 0621 1703-4541, E-Mail: 
ruth.berg@zi-mannheim.de, 
Dr. Alexander Häge (Prüfarzt, 
E-Mail: alexander.haege@
zi-mannheim.de).   pm

Neue Studie am Zentralinstitut
Medikamentöse Behandlung von 

Autismus bei Kindern und Jugendlichen
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Dann melden Sie sich beim 
Verlag per E-Mail an info@
sosmedien.de und teilen Sie 
uns Namen und Anschrift mit. 
Wir danken für jeden Hinweis 
und leiten diesen umgehend 
an den Vertrieb weiter. Unsere 
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WALDHOF
 ➜Samstag, 1. Februar
19.30 Uhr, Joggingsitzung 
des CCW, Kulturhaus
 ➜Sonntag, 9. Februar
10.30 Uhr, Närrischer 
Gottesdienst, St. Franziskus
 ➜Samstag, 15. Februar
19.11 Uhr, Fasnachtssitzung 
SGV Freundschaft, 
Max-Schwall-Halle
 ➜Samstag, 29. Februar
20 Uhr, Kabarett „Die Spitz-
klicker“, Franziskussaal

SCHÖNAU
 ➜Samstag, 22 Februar
19.11 Uhr, Fasching der ev. 
Schönaugemeinde, Emmaussaal
 ➜Samstag, 22. Februar
19.11 Uhr, Prunksitzung 
Grün-Weiss, Siedlerheim
 ➜Sonntag, 16. Februar
14.11 Uhr, Kindermaskenball 
Grün-Weiss, Pfr.-Veit-Saal
 ➜Montag, 24. Februar
14.11 Uhr, Kindermaskenball 
Grün-Weiss, Pfr.-Veit-Saal
 ➜Mittwoch, 26. Februar
19 Uhr, Heringsessen 
mit Beerdigung des Fasnacht, 
Grün-Weiss, Pfr.-Veit-Saal

BLUMENAU
 ➜Samstag, 8. Februar
20.11 Uhr, Siedlerfasnacht, 
Gemeindesaal St. Michael

TERMINE
SANDHOFEN

 ➜Samstag, 1. Februar
19.11 Uhr, Kappenabend
MGV 1878, SKV-Halle
 ➜Mittwoch, 5. Februar
17.15 Uhr, Vortrag 
„Die große Lilienfamilie“, 
Zentraler Lehrgarten
 ➜Samstag, 15. Februar
19.22 Uhr, Prunksitzung 
der Stichler, SKV-Halle
 ➜Sonntag, 16. Februar
14.11, Kindermaskenball 
der Stichler, SKV-Halle
 ➜Mittwoch, 19. Februar
17.15 Uhr, Vortrag: Gesund 
und fi t mit pfl anzlicher Ernährung, 
Zentraler Lehrgarten
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18. Dezember (7. Dezember) Weihnachten

Auf Wiedersehen am 21. Februar
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WALDHOF. Bülent Ceylan, 
ehemaliger Schüler der 
F r i e d r i ch - E b e r t - Schu l e 
(FES), besuchte seine ehe-
malige Grundschule und 
brachte einen Spendenscheck 
der „Bülent Ceylan für Kin-
der Stiftung“ über 10.000 
Euro mit. Große Aufregung 
herrschte in der Friedrich-
Ebert-Schule auf dem Wald-
hof. Alle Schüler der ersten 
bis vierten Klasse versammel-
ten sich in der Turnhalle, um 
den prominenten Gast zu 
begrüßen. Überrascht waren 
die Kinder, dass Bülent selbst 
Schüler der FES gewesen war 
und ganz in der Nähe, in der 
Schwabacher Straße, wohnte. 
Die Familie Ceylan hat dort 
fast 40 Jahre gelebt, „mit vier 
Kindern“, wie Bülent lachend 
schilderte. Überrascht war 
dann aber auch Bülent, als 
Ulrike Hartmann die Schüle-
rin Laura als Nachmieterin in 

seiner ehemaligen Wohnung 
präsentierte. Dann hatte die 
Rektorin noch eine Über-
raschung, man hatte beim 
Ausräumen des Archivs das 
Zeugnis von Bülent gefunden 
und die Schulleiterin las aus 
Bülents Zeugnis die Bewer-
tung für das 2. Halbjahr in 
der 2. Klasse vor. Bei Ver-
halten stand: „Meist kleine 
Störungen.“ Bei Mitarbeit: 
„Arbeitete mit Ausdauer und 
Fleiß mit.“ Natürlich wollten 
die Schülerinnen und Schü-
ler ihrem Idol auch zeigen, 
was sie können. Bülent be-
tonte, dass er gerne in die 
Schule gegangen sei, und 
erklärte den Mädchen und 
Jungen, dass es wichtig sei, 
zu lernen und sich nicht zu 
mobben. „Denn Mobber sind 
Idioten und bringen es meist 
zu nichts im Leben.“ Die 
Klassen 2a-d und die Klasse 
3b hatten mit ihren Lehrern 

und externen Künstlern Mu-
sikstücke und pantomimische 
Darstellungen eingeübt und 
führten einen Auszug aus 
ihrem derzeitigen Programm 
MUS-E vor. Nachdem Bülent 
Ceylan sich schon häufi g für 
gemeinnützige Zwecke und 
in diesem Zusammenhang 
vor allem für Kinder einge-
setzt hatte, gründete er im 
Jahr 2017 unter dem Dach 
der Sparkasse Rhein Neckar 
Nord seine eigene Stiftung. 
Das Ziel der Bülent Ceylan 
für Kinder Stiftung ist es, 
Kinder aller Altersstufen so-
wohl in medizinischen als 
auch in sozialen Notlagen zu 
unterstützen. In der Fried-
rich-Ebert-Schule wird nun 
das Geld für die Finanzie-
rung der MUS-E²-Stunden in 
den ersten Klassen verwen-
det. Denn „ohne Kinner geht 
nix“, so Bülent Ceylan. 
 wn

Bülent Ceylan: „Ohne Kinner geht nix“!
Spende für die Friedrich-Ebert-Schule auf dem Waldhof

Bülent Ceylan fühlt sich in seiner alten Grundschule, der Friedrich-Ebert-Schule, 
inmitten der Kinder sichtlich wohl.  Foto: Neuberth

K ÄFERTAL/GARTENSTADT. 
Das Reha-Zentrum Südwest 
Regenbogen GmbH begrüßte 
das neue Jahr in Käfertal. 
Zum Auftakt des Abends gab 
Jeannette Friedrich, begleitet 
von Dieter Scheithe, mit ihrer 
Version des Liedes „an guten 
Tagen“ die guten Wünsche 
für das Reha-Zentrum Süd-
west GmbH für 2020. Petra 
Röder konnte Gäste aus Poli-
tik, Wirtschaft, Vereinen und 
Verwaltung zum diesjährigen 
Neujahrsempfang der Reha-
Südwest Regenbogen gGmbH 
im Beratungszentrum in der 
Enzianstraße willkommen 
heißen. Es ist schon Tradition, 
dass man sich hier trifft, um 
das neue Jahr zu begrüßen, 
aber doch war dieses einmal 
anders, für Petra Röder war 
es Premiere, hatte sie doch 
im Sommer die Nachfolge 
von Eva-Maria Wittmann an-
getreten, die in den wohlver-
dienten Ruhestand gegangen 
war, aber dem „Regenbogen“ 
erhalten bleiben will. Land-

tagsabgeordnete Elke Zim-
mer überbrachte die Grüße 
des Oberbürgermeisters und 
der Stadt Mannheim. Hu-
morvoll ging sie dabei auch 
auf das „dicke Fell “ ein, 
„die alltägliche Arbeit, sich 
um Menschen mit Behinde-
rung zu kümmern, ist schon 
ein Abenteuer für sich“. Elke 
Zimmer wies auch auf den 
Populismus in unserer Zeit 
hin und auf die Aufgabe, mit 
allem Engagement dagegen 
anzugehen. Mit der Eröff-
nung „Man kann nicht in die 
Zukunft schauen, aber man 
kann den Grund für etwas 
Zukünftiges legen – denn 
Zukunft kann man bauen“, 
diesem Zitat von Antoine de 
Saint-Exupery begann Petra 
Röder, gab dann einen Aus-
blick, was die Pläne und Ziele 
des neuen Jahres bringen wer-
den. Veränderung war auch 
das Stichwort zum aktuellen 
Projekt der Reha-Südwest 
Regenbogen gGmbH, die sich 
bei der Entstehung des neuen 

Stadtteils auf den Konversi-
onsfl ächen in Mannheim en-
gagieren und ihr Angebot in 
der Region damit weiter aus-
bauen möchte. Petra Röder 
betonte, dass hierfür ein gut 
funktionierendes Netzwerk 
unerlässlich und der Faden, 
um es weiter zu knüpfen, auf-
genommen sei. „Wir möchten 
Sie mitnehmen auf unseren 
langen und beschwerlichen 
Weg, Menschen mit Beein-
trächtigung zu helfen.“ Die 
Spende der Badenia-Loge Nr. 
1 von Baden, die durch den 
Obermeister Friedhelm Da-
bringhausen im Namen aller 
Logenbrüder und -schwestern 
überreicht wurde, war ein 
gelungener und großartiger 
Start in das neue Jahr. Petra 
Röder verabschiedete Fried-
helm Dabringhausen, der 
in den Ruhestand geht, und 
versprach, dass er auch als 
„Ruheständler“ immer einge-
laden werde. Bei guten Häpp-
chen und Gesprächen endete 
ein gelungener Abend.  wn

Zukunft kann man bauen
Neujahrsempfang der Reha-Zentrum Südwest Regenbogen GmbH


